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M ben aufzwang, aurde zum Autgange
punkt einer ſyſtematiſchen Agitationsarbeit. Nach
Beder folgt Mansfeld, das der Belegſchaft

einen 15prozentigen Lohnabbau zumutet. Wer vis
dahin noch glaubte, daß Becker und Mansfeld zu
fällige und Einzelerſcheinungen ſeien, wurde eines
anderen belehrt, als die rheiniſchweſtfäliſche Eiſen
industrie

die programmatiſche Forderung nach einem
Lohnabbau

aufſtellte, um die Eiſenpreiſe zu ſenken. Der rhei
niſchweſtfäliſche Bergbau wird in den nächſten Ta
gen mit ähnlichen Forderungen an die Oeffentlichkeit
treten. Wir halten ſeit Jahren den Abbau der Koh

„ſlen- und Eiſenpreiſe für unbedingt erforderlich.
Dieſe Jnduſtrie, die im letzten Jahre durchweg ihre
Dividende erhöhen konnte, ift ſicherlich in der Lage,
den notwendigen Preisabbau durchzuführen, ohne
daß ſie Löhne abbaut.

Die Forderung nach Lohnabban iſt eine ſinuloſe
Maßnahme. Sie bedeutet Droffelung der
Mafſſenkaufkraft und Verſchlechternng der ganzen

Wirtſchaftslage.
Jn der Kundgebung der Gewerhkſchaften verwies

insbeſondere Reichstagsabgeordneter Graßmann
darauf, daß wir ſeit Jahren in einer Ueberproduk
ion an Rohſtoffen ſtecken. Wir haben ſo viel Wei

zen, Roggen, Mais, Rinder, Schweine, Kartoffeln,
Baumwolle, Kunſtſeide, Zucker, Zinn, Zink und
Silber, Kautſchuk, Kaffee, Kohlen ufw., daß wir
nicht wiſſen, wohin mit dem Segen. Wir ha-
ben in aller Welt Fabriken, eingerichtet auf die Ver
arbeitung dieſes Segens. Es müßte für alle Men
ſchenkinder Brot und Kleidung in Hülle und Fülle
ſein. Aber die Vorräte an Rohſtoffen ſchwellen bei
uns und in Ueberſee an und die Fabriken können
ihre Veiſtungsfähigkeit, ihre gegenüber dem Krieg
ungeheuer geſteigerte Kapazität nicht ausnutzen. Jn
aller Welt haben wir Jnduſtriekriſen mit Millionen
und aber Millionen von Arbeitsloſen, für die Brot
und Fleiſch ein Luxus iſt, die in Lumpen herum
laufen. Die Rohſtoffe erdrücken ſchier die Produk
tion und

die Fabriken ſtehen verödet, weil die Maſſen
nicht kaufen Bunen.

Es wird ſchwer ſein, ein anderes zu beweiſen
gegenüber dem, was Graßmann auf der Kund
gebung der Gewerkſchaften ſagte: daß hier der

tiefe Grund der Kriſe liegt. Es fehlt an
Maſſenkaufkraft. Deshalb die Unordnung in der
Produktion, deshalb Millionen von Menſchen, die
2 wen und Brot haben. Nun kommt das Un

und will Lohnabbau, will die Maſſene droſſeln.
Man weiß zur Genüge, wie das deutſche Unter

nehmertum ſeine Forderung nach Lohnabbau be
gründet. So wird behauptet, es fehle ihm an Kapi
tal. Deshalb müßten die Profitquoten geſteigert
und exhöht werden. Auf der Tagung der Gewerk
ſchaften verwies Eggert demgegenüber auf die



vig Preinzertatur er arten
Es geht ſicher, wie Eggert ausföhrte, in
durch das Bokk: verantwortliche,

Man t wie ſich die Regierung
auf der Konferenz von Eggert aufgeftellten

das Notopfer ausgeſprochen Zu
drennenden Prodlemen aber, die die
angeſchnitten haben, ſagte er nichts. Und damit gab
er wohl die geiſtige Verfaſſung der Regierung wie
der, die der gegenwärtigen Situation b

Der Arbeiterſchaftgegenüderſteht
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tiven in dieſen Rahmen. Jene nicht, weil ihre öko

Auffaſſungen ſich mit liheralen Grund
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Die Lage in Jndien hat ſich ſeit Freitag eine Arbeitsgemeinſchaft der „ſtaatspolitiſchen
etwas entſpannt. Außer verſchiedenen An Mittelparteien“ gründen,

n d e eta 9 h n wigt e e Sogt W etn Ereigniſſe in Rangoon, dier war als nationalen Urſprung Hatten, la ws a u e a
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einigenduſtriegegenden und von allen wirtſchaftlichen Or
Der Gang hat viel Aehnlichkeit mit dem Verganiſationen zum Frieden gemahnt wird.

ſuch einer Fuſion induſtrieller Betriebe. Aber bei
Parteien, die aus Menſch en beſtehen, iſt die
v nicht ſo einfach. Es fehlte die feſte Baſis, auf

die Menſchen ſich zuſammenführen ließen.See iſt ein Schlagwort, und außerdem will

Polni ikane. Die polniſche Regierungdem SeeHirſchfeld, der zu einem Vortrag r Sexual
nach Krakau eingeladen worden war,

Einreiſe verweigert.
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Volkskonſervativen wollen unter a des
„kleinen Bismarck“ Treviranus herrlichen euenſ!

entgegengehen, und der Jungdeutſche Orden ſah in
der ganzen Aktion nur einen Anſ auf ſeinen
eigenen eben erſt aufgemachten Partetladen.

Mit einem Wort: es war
nichts werden. Praktiſch bedeutet das, daß bei den
Bürgerlichen die Neigung zu einer Keichdtagtauf
löſung jetzt ſicher nicht wachſen wird, was dieLebensdauer des Kabinett Brüning vielleicht ver
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Bernhard Ehaws Vörſentip. im Kurſe der ShawAutogramme die Rede ſein

könnt viel di 20 JahreWer weiß etwas über die Exiſtenz des polniſchen nach We e eben e
Schriftſtellers Florin Sobjenorſetor Wohl werden, und möchte deshalb Jhre werten Auto-

nicht viele, trohdem er in London lebt und ein rgmme lieber in meinem Beſitze bewahren.“
beſonderer Grund, um bekannt werden zu müſſen Darauf erwiderte Shaw: „Liebſter Freund, Sie
ein guter Freund Bernhard Shaws iſt, deſſen ſpekulieren kataſtrophal ſchlecht. Warum überſchätzen
Werke er ins Polniſche überſegt. Shaw verehrt Sie in Ihrem jugendlichen Leichtſinn daß Sie faſt

e
ſetzer Tätigkeit r n ſehr Leben zu e b ich Sie zumindeſt um 20 Jahre
friſten vermag, t Se ſeinen Freundſchafts Nach dieſer ernſten Drohung ſah ſich Sobjenovſzky

fühlen dad Ausdruck, den e e e eneWenn Ehaw irgendwohin verreiſt, ſendet er einem Autographenſammler für 200 Pfd. Sterling.
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Hundsgemein.
Wenn man eine gemeine Handlungsweiſe genau

charakteriſieren will, dann ſpricht man von
„hundsgemein“. Warum man den Hund damit in
Verbindung bringt, weiß ich nicht. u
Redensart iſt einmal da. 1924/25 haben die
Deutſchnationalen bei den Wahlen nach ihren eige
nen Angaben mit „hundsgemeinen“ Flugſchriften

die Sozialdemokratie gekämpft. Wer
ugſchriften kennengelernt hat, wird ſeitdem

wiſſen, was hundsgemein iſt. Dieſe Sorte Men
ſchen, deren Ehre verletzt iſt, wenn ein anderer ſie
nur ſchief anblickt, ſind im Verleumden und Ver-
ächtlichmachen Meiſter.

Da erzählt ein Nervenarzt, Dr. Görlitz, der ſich
in Bad Harzburg etabliert hat und ſich dort a
Stammtiſch inmitten von abgetakelten Offizieren
ſehr wohl zu fühlen ſcheint, in der Zeitſchrift
„Hundewelt“ allerlei Hundegeſchichten. Demnach
müßten die Hunde ſich ſehr gut als Mitglieder
völkiſcher Verbände eignen, denn Dr. Görlitz er
zählt von einem ſeiner Hunde, daß er „Juden, auch
getaufte, nicht leiden konnte und ſie ſtets ange
fallen hat“. Außer dieſer Raſſenfeindſchaft hat
Dr. Görlitz aber noch eine andere Eigenſchaft ent
deckt, denn er erzählt: „Jedenfalls kenne ich keinen

dem die Revolution und Jnflation den
Charakter verdorben hat.“

An dieſen beiden Proben völkiſcher Geiſtesblitze

Nervenarztes mit ſeinen Patienten tiefe Spuren
hinterlaſſen hat. Ein Lichtſtrahl iſt ihm noch ge

und durch „menſchgemein“ erſetzt werden müſſe.
ie beſte Begründung dafür hat er ſelbſt durch
nen Aufſatz in der „Hundewelt“ s

yras.

Vom 1. Juli 1980 ab der

kann man ermeſſen, wie der Umgang des genannten

kommen. Er hat erkannt, daß der Ausdruck
„hundsgemein“ aus unſerer Sprache ausgemerzt
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Halle, den 30. Mai.
Das S Seeben, von der bürger-

lichen Mehrheit Stadtparlaments S den
auerbier,Willen des Magiſtrats ausgeboten wie

ſoll unter allen Umſtänden verpachtet werden.
D Trotz erneuter Ausſchreibung hat ſich bis zum

15. Mai nur ein Pächter für das Gut gemeldet,
der der Stadt ein wirklich einzigartiges
Angebot machte. Ein Herr Karl Kämmer

wollte das Gut pachten, wenn ihm die Stadt
300 000 Mark zu a gen Zinſen leihen

Bekanntlich ſind zur Uebernahme des Jnventars
und zur Bewirtſchaftung 300 000 Mk. notwendig.
Daß dieſes Angebot von der Stadt nicht an
genommen werden konnte, iſt ſelbſtverſtändlich.
Am 15. Mai war der alleräußerſte Verpachtungs
termin abgelaufen.
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Keine
Kürzlich wurde der Arbeiter Bartuſch in
lle in ſeinem Bett tot aufgefunden Die
iche wurde beſchlagnahmt, weil eine Fleiſch oder

iſchvergiftung nicht ausgeſchloſſen ſei. Nach dem
ktionsbefund iſt der Tod auf das Pl eines

Blutgefäßes im Gehirn zurückzuführen. Anzeichen
ür eine Vergiftung oder für das Mitwirken eines
ritten an dem Tode ſind nicht feſtgeſtellt.
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Neuer Skandal um Seeben
BVürgerliche Stadtverordnete beraten die Pachtbewerber Stadtverord-

nete verhandeln hinter dem Rücken des Magiftrats mit der Gegenſeite

uur Alſgemeinwoßl

müſſen, ſo ein Krankenhaus und anderes.
Herren Böker

verlangen aber Verpachtung auf 18 Jahre!

Die Finanzierung der Sache haben ſich die
Gebrüder ſo gedacht: Da die Mutter keine Sicher-
heit mehr leiſten will, gibt der eine das Seebener
Jnventar im Nennwert von 100 000 Mk., der
andere das Jnventar von Raſchwitz im Nennwert
von 150 000 Mk. als Sicherheit. Dabei iſt aber noch
zu bedenken, daß das Seebener Jnwentar gar nicht
Herrn Böker, ſondern der Mutter gehört. Als
Betriebskapital beſitzt der Seebener ganze
22 000 Mk., eine Bank „ſoll“ 30 000 Mk. dazu
leihen. Um nicht deutlicher zu werden: eine
nicht gerade ſehr ſichere Sache. Aber die Pächter
ſind gar nicht ſo! Die Gebrüder Böker ſagen

Die

dieſem des Stadtgutes Seeben bewohnt Böke 28r er da alle Mittel T dieſe S

nämlich, ſollte die Stadt vor Ablauf der 18 Jahre

e

e e e S S cd h ääe

billig zu erhalten.

Am Freitagvormittag hatte ſich nun der
Grundeigentumsausſchuß mit der An
gelegenheit zu befaſſen. Dabei kam es zu einer
Ueberraſchung beſonderer Art. Dem
bisherigen Pächter wollte die Stadt das Gut unter
keinen Umſtänden wieder überlaſſen, ſchon aus dem

ngebotene Pacht zu

Pachtangebot. Die beiden Brüder wollen nicht
mehr Pacht zahlen, als ſie bisher geboten haben,

nämlich Zentner Roggen und 34 Zentner Wei
zen pro Morgen. Zum Unterſchied gegen früher
ſind ſie jetzt aber großmütig bereit, die Realſteuern
zu zahlen. Bei dem erſten Angebot ſollte die Stadt

eine jährliche Pachtſumme von 38 000 Mk.

Der Pferdefuß bei der Sache iſt natürlich
ar nicht ſo ohne. Erſtens bleibt der Weizenpreis

nicht ſo hoch, dann will Herr Böker immer erſt
hinterher die Pacht zahlen, das heißt alſo
nichts anderes, als ungeheure Zinsverluſte
für die Stadt. Vor allem ſind bei dem Angebot
ſo einige Bedingungen, über die man ſich vor
Staunen kaum faſſen kann. Bekanntlich wollte
der Magiſtrat das Gut Seeben nicht wieder ver
pachten, weil in den nächſten Jahren ſchon auf
Seebener Boden ſtädtiſche Bauten errichtet werden

„„Jk——-—-kk-k-k—-

den Grund und Boden brauchen, dann wollen ſie
vom Vertrag zurücktreten. Wirklich nett, nicht
wahr? Eine kleine Bedingung iſt natürlich
dabei. Die Stadt muß in dieſem Falle das Jn-
ventar zum Nennwert für 250 000 Mark über-
nehmen. So etwas bietet man der Stadt an, und
ſo etwas vertreten Stadtverordnete und glauben,
das mit ihren Pflichten vereinbaren zu können!

Jllegale Verhandlnngen.
Freitag nachmittag verhandelten die Mitglieder

des Haushaltungsausſchuſſes die Ange
legenheit Seeben, die ſich dabei zu einem offenen
Skand al auswuchs. Der Berichterſtatter, Stadt
verordneter Splett, ließ in ſeinem Bericht aller
lei durchſcheinen, das ein beſonderes Licht auf die
Dinge wirft. Er betonte, er habe den Eindruck,
daß die Bewerber um das Stadtgut Seeben

von gutunterrichteten Kreiſen inſormiert worden
ſein müßten, und wie es ſcheine, von Stadtver
ordneten beraten und unterſtützt werden. Er
könne ſich bei der ganzen Lage nichts anderes
denken, als daß ihnen das Material über bereits
eingegangene Bewerbungen und Angebote über
bracht wurden, ſo daß ſie an Hand dieſer Unter
lagen ſähig waren, ein Angebot aufzuſtellen.

Weiter ſprach Herr Splett von Würdeloſig-
keit, die ſich in den Beſchlüſſen ſtädtiſcher Körper
ſchaften äußere, Beſchlüſſen, die einem Nachlau-
fen verzweifelt ähnlich ſehen.

Als Oberbürgermeiſter Dr. Rive das Wort
ergriff, kam es zu einer Senſation. Der Ober
bürgermeiſter ſagte dem Stadtverordneten Mathy

FEST
auf den Kopf zu, daß er bereits längere Zeit, be-

oer Termin erſt abgewartet werden ſollte und daß
er die Brüder Böker benachrichtigt hat, ſie ſollten
Aſſich beeilen, ihr Angebot vor dem Freitag zu machen,
da am

die entſ

daß er bereits vor vier Wochen von dem Ang
J gewußt habe und die Gebrüder Böker durchaus in

der Lage geweſen wären, ihr Angebot rechtzeitig

ſie

aus keinem anderem Grunde

Höeſing ſpricht in Halle.
Am kommenden Dienstag 20 Uhr findet im

„Sankt Nikolans“ eine außerordentliche Ortsjahres
konferenz des Reichsbanners SchwarzRotGold,
Ortsgruppe Halle, ſtatt, in der Bundespräſident
Hörſing über die Aufgaben des Reichs
banners ſprechen wird. Außerdem findet die
Neuwahl des Vorſtandes ſtatt. (Siehe Jn
ſerat).

x

Stadt ergangen ſei, davon gewußt habe, und daß er

hinter dem Rücken des Magiſtrats Verhand
lungen über das Gut geführt hat.

Herr Mathy konnte dieſe Vorwürfe nicht
widerlegen. Noch mehr: er mußte zugeben,
daß das Angebot der Brüder Böker bereits lange
vor Ablauf des Angebotstermins fertig war, daß

Freitag (alſo geſtern) in den AusſchüſſenHeidenden Sitzungen ſtattfinden würden.

Ein anderes Mitglied des Haushaltsausſchuſſes
ebenfalls bürgerlich fügte dem noch irzw

bot

anzubringen.

Demnach iſt der Skandal offenkundig, die Ge
brüder Böker haben ihr Angebot ſeit Wochen fertig,

haben die eventuellen Angebote anderer Be
werber abgewartet, um ihr Angebot danach ein
richten zu können und Herr Mathy, Stadlordneter des Bürgerblocks, war ihnen dabei behif

lich. Herr Mathy, das wollen wir annehmen, hat
nur aus Haß gegen die Eigenregie ſo gehandelt

Wieder einma! AOK.
Ausſchußſitzung fliegt wegen Formfehlers auf.

Der Ausſchuß der Allgemeinen Ortskranken
kaſſe Halle hatte ſich am Freitag zu der fälligen
ordentlichen Ausſ zflätr zwecksEntgegennahme des Geſchäftsberichts für
1929 und Abnahme der Jahresrechnung für 1929
im „Volkspark“ verſammelt. Daneben ſollte noch
einmal über den Stellenplan der Dienſt
ordnung beraten werden, weil der Ausſchuß
64 Stellen für erforderlich erachtet hatte, Herr
Liſtemann, der bis zum 1. April d. J. dem Ober-
verſicherungsamt Merſeburg vorſtand und nun in
den wohlverdienten Ruheſtand getreten iſt. aber nur
59 Stellen genehmigen wollte. Weiter ſtand eine
Reihe kommuniſtiſcher Agitationsanträge, wie Be
richt über die Diſziplinarverfahren, Stand des
Neubaues Robert Franz Ring 16 und Bäder-
angelegenheit, auf der Tagesordnung.

Konnte man feſtſtellen, daß der Zeitpunkt der
Sitzung im Gegenſatz zu den Uebungen der imh ſtehenden früheren Kaſſen
leitung einigermaßen in Uebereinſtimmung mit
dem durch die Satzung beſtimmten Termin ſtand,
o waren die Ladungen doch unter einem Form-
fehler ergangen, weil ſie nicht eine Woche ſieben
Tage vorher den Ausſchußmitgliedern zugeſtellt
waren, ſondern nur ſechs Tage. Unter dem
Regime Pfeiffer ſind dieſe Formfehler auch
vorgekommen. Jm Intereſſe der Kaſſe hatte der
Ausſchuß zur Vermeidung r Koſten alt

E er
n

einen dann nutzlos aufgezogenen Apparat
in ſolchen Fällen von einem förmlichen
ſpruch abgeſehen. Dieſes Mal aber mußte
ausgerechnet Herr Pfeiffer Einſpruch
erheben. Eine Fortführung der Verhandlungen
war nicht möglich, weil alle gefaßten Beſchlüſſe
hinfällig geweſen wären. Es muß nun zu einer
neuen Ausſchußſitzung eingeladen werden, die ſo

vor das Angebot der Gebrüder Böker an die bald als möglich ſtattfinden ſoll.
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lä den unſereeiner ren uſe werS ter der 2 Räume des Stadthauſes be
treten. Glei erſte Verhandlungstag, derkommende e Bel it
allen, in den r angeſammelten Mute e Stadi:er kratie c e. et rSchulbeſuch,

Mösglichkeiten und gleiche Vor im Einvernehmen mit dem Sqhulleiter und

ſür alle Kinder. Ni hzeit drängen zu a et e e4 i m a regttige nungsangae i S 2 en i v nw.
flichtet, n man will über

warten Außerdem ſtehen 11 andere Punkte
auf dem Verhandlungsplan. 3 a Sui

r
Jmmer ſtärker wird in der auſteigenden Süd

ſt ad t das Bedürfnis nach einem neten Kinderhort. Die Stadt hat da Aneetet einer
evangeliſchen Kirchengemeinde DieſKirchengemeinde bot de Stadt ein Grundſtück Koſten zu tragen. ieſe
an, das r ſein ſollte darin einen Niederſchlag in der Reichsverfaſ

der

Kindorehort unterzubringen. Eine igung er r 145 der icheverſaſjung ſagt:gab, e Gebäudes von hohen l
eingeſ en eine u T gue

Serpf

immer liebliche Gerüche er Ganz genbe neht, wer e e rer Nicht allein die a Seite hat gerade die neue Verorduung e alleren Intereſſant iſt dadei der Preis. l 5 e die o r r d in 82.
w. e 50 Mark und die See ein. Seitdem v kommt und um freie Lehrmittel vittet, das far
verlangt. vieles geändert Bei den Sqhnletardebatten in den Wert W 2 w AnWeiter braucht wohl nichts geſagt zu werden. lamenten waren leider S ſDer täglich Derkehestaiai e re le d eu ſchweigen von u en e v Entmündi bee immer von dem Willen erfüllt, i nyehegen dies irgendwie 2der R i ie a r en n SMotorradfahrer T ne und offene füllen. Geſchah a in Halle ſogar, daß auch
e e che de ein Seſtimung der Keihserfaſſang endiih zu ereſTaler bber gar 5 Mt. en ein Kind verden fort
von einem Perſonenkra n e

im Geſicht verletzt. ukr in das Lehrer Prönnings von den
Krankenhaus Bergmannstvoſt n rbinden. Schumann (Volkspartei) und gar erſt r
z der fuhr J morgen ein Perſonen Splett bekundeten wahrhaftig

r

2

S e

übergeben. Dier Kommunen, die Vereine, die do
aftwagen g eine ont und wurde fo Bildung und geiſtiger Entwidlung, als ſiebe t, da t a betren zu der Veranſtaltu unger. e e n eſchlofen gegen die Lehemitielfreihett eintraten. e en An r

d Glasſplitter I verletzt. ded wurde eine e von en e Nur in ganz beſchränktem nwiang um men tte einen S be e Feter
fahren und auf dem Hallorenring ſtürzte ein zu ſagen kümmerlich, werden in Halle Sehr u edenſten Verbände mitSothrradfahrer Perſonen wurden unerheb Lernmittel unentgeltlich an „bedürftige“ Kinderſe wird einige ihrer

lich verletzt. abgegeben. Für das Jahr 1980 hatte man ſogar eiſe n mitdie bisher für dieſen Zweck aufgebrachten Sum udervereine undmen um 10 Prozent nied riger in den Etat ein bittet. 5 r 7Erhitte e ſetzen wollen Die Sozialdemokratie Armut her an ernbu eIn der tern in fann ſich als Erfolg buchen, das e e ſern 2 en. E. rin d en nn Sir n de e ren daten er Wer un glaubt Zu Ro8 Sugenbeim eniwig an.te und ſich Huen Unterſchenkel brach. Er mittelfreibeit im alten Umfange n n en e eur Univerſität. inik l n überhaupt von Umfang reden kann gewährt s en ene durch ee
en

ans Heile un dem San

S and angenehme dielſegena

t ein So Sondetrampfer a t
an der Brücke oberhalb der Pe ab

Gehen Märckerſt tand wird, der irrt ſich. Die bürgerliche Sparſamkeit
geuten e Sbleretet ehe ner der wollte gerade hier ſparen. Gelang das nicht

eiligten leichte Veletzungen im Geſicht davontrug. im e mat man es auf dem berühmten

Tagen erließ das FinanzMenn ebgas nassiertist e e

e chleit e h e Uandheime. D3 Was in n Aus Anderſe zu beſchränken. J S uange ge son schneli Vo häler m vegehtieben, felephoniernt oder vetber 2 n S S e Veef n kurz ver ne
tli V ältnifſen (1230 e Flugplazur Redaktion h e U n al l e e

u tn ſandgn wer e hdarunter zwei volle c Scleneen. des
e Protokoll als ei Korn Se ans r Berlin und entlud 3

v b Eine a in Blitzen der r r S Verkolgungent n v S ialdemokraten waren vogelfreiuua8 e Teut a n r daß ſie vorher ſchon rer auf S aus allen a aus S
und iſt neuerr h würde ndie nicht nur wollten, ſondern kämpfen.Vom Bruno h Es war der heroiſche Kampf der Weſen n derCopyright 19209 d GmbtH.“, peinvoll. v J g. Ehrenmänner ar e irt in du J z u S n Klaſſe des Proletariats um ihre Menſchen

rlin 61 e a die et se c e eEmil hatte es in der Witterung, daß ſich Wol jegt in Bra tg, dis die Luft für a e e i Verv z e r ein geworden wäre. Na, wen regung die e e S en n Aue S t 2 ten a
Tage, wenigſtens über Pfingſten eiben. Da te fich die Seme ein n t enfür ließ er ſich jetzt aber ma t ſehr ſehen u r d 7 T n on un u S r in m La e S J
W ein v ium 35 niat im de Se des res tun als zuſchen h 2u im Keller und ſeiner e herum r, hörte obe t Tr nerftimme m Herau des dicken Emil er demſſ ändr en z den e derzg er vehge a 7 Vra gek wurde w Wi h a, e ne e e Renange

ie Spi aren fr rüber, hinter r ismarcheimnis gekommen zu ſein. Sie welken den Vogel ſieht der ja. als wer ſein. e n Er n r
ich enke Braue vh wog die Stimme eines Bebel, eines

e
e r gut kühl, aber nicht zu kalt. De nel auchre daß er ein en e r S t hinaus ſo v it v v t

unter te auf einmal hörte er h Kriminalern. i
e Held g z m ſri gates und wandte 5 erbarmu r z an.ligung des Feiertags. Kriminalpoltzei! Durchſuchung der Wohnung Zehntes rer

Erſt ein paar von den Brüdern die wegen Verdacht des Bannbruchs!“ hörte er rufen. n ſich m W das e e r wer als ein Aktenſtüd e Wohin

nicht erſt wieder au Jisgep laſſen, der von dem
Verräter womöglich bekommen konnte.So zogen di h i es vor,
nicht in den Wald hinauszuziehen und ihn

e r.
Ausgänge i andere ſchienen ſich nun an dem Die Satansbande machte ſich den Spaß, ſeine Frau detz auf dem deine geſchloſſz Duft des Flieders und an einer Seihen zu zu fragen, ob ſie bekennen wolle. e und ſerſen Wo fleißige keet. vom frühen

n. Frau Rieke die J und witterte e hörte er orgen bis in den ſpäten Abend über ihre Kraftden Braten oder vielmehr die Teufelsbraten. Sie hielt s zum c e r um den Ausgewieſenen zu helfen, auch du
verwünſchte daß W Mann zum Bleiben tat das nichts, denn ſchon hörte er an biſt nur eine Akte unter vielen Akten.en d ſie ihn auch chnet zum Seiden de ſern men und jetzt die Ar Der Polizeipräſident blättert in den wohl
ingſtfeſt behalten wollte dieſe Gefühlsſengteit Tielen ine Spitel, die ſelber wiederſchien ihr verflucht teuer zu werden. „Bu nd, arbeiten ßig.Hätte ihr Mann den beiden en damals die Stallaterne aus. Von in er ſich in die 8ge Volks Sein Geſicht ehe ſich nicht, wenn e

am liebſten Rizinus re z t Mitte ng“ S m das h iaideme- Selbſtmord eines Gehetzten am Ende er tefür die Spitzel, die harmlos „Berflucht noch mal, das S tief e l worden. Ge findet. Er wird heute abend zum Hoſbal gehen,ſchienen, noch Vitriol ein h runter“, hörte er einen der e rade die n mWier de der Gründerperiode. die nichtſfür ihn geht das Leben wäiter.
i Bande hatte ihr Pa 7 m t T dicke Kugel kann e ſo tief wieder unter die Räder gevaten We r ſich Er durchblättert die Stöße von Flugblöttern.

igenz mein ingen.“ Da ſtieß er mit dem immſten. Man die ur Er lächelt über die Sprache der Moſt
t de an die Leiter. kein ldemoke e r netenon geEr merkte, daß es en kein Entweichen gab, kamen ſie mit Laternen und e rten Rdie Bande hatte das eren Lerrier e e e S Areelerſhaft ſeufzte unter einer langen Hahn e de e le n

en ſonſt hätte r ihn nicht mit doch ni Haus n war zum großen Teil e und wird ne J Menſchenſchickſate s
ern und ſo t. nach von der er Polizei feſtgehalten.r e n S a on e deldenum eine ete die geführt. Aus der ehrenvollen Liſte der Vergehen, er hatte getan, was er hinüber in die der

keinen glien K Schulz ſieß ſt n der en die e e unter ten agenſen
wereinſam te, noch einen hinterher. it h zum 27 Weg erten di n dasa

h h e Die Sriwineſer. inſlen et lege Sorſſerins ſeie



e

Reser Voſnch in der Ansſtellung
Die Ausſtell dim r P Peter e r ihre Art öffnete, erſ

nach der Eröffnung r der Zuſtrom der Beſucher

ein, der naturgemäß in den Abendſtunden p. raußer n u. nen a z Tr Hilbig, vor.
ren der ſicher it deeweis dafür in arm aße die Bevölke e im len zS der üben ln intereſſiert iſt. Raſch war Keine 7. s u

Logetfrequem von 100 Würſtchen (mehr werden z Vorirée r tD. e Tage nicht ausgegeben) erreicht.
u 7

mehr konnten ſich die Beſucher am Kaffee lKen Blümchenkaffee!); von dem zwanzig ſt n kann
i rationeller Ausnutzung verbraucht wurden. die Parole. Es iſt jeder Hausfrau, ſpeziell

Das größte Intereſſe wurde der J rbeiterhausfrau, nur empf dieſe Vorträg
ebracht, die von dem Leiter der die heute abend zum letzten e ſtattfinden,chule, Herrn EichhornSens, prak derJ I a eführt wurde. Wunderbar angeſehen lech

ſie mit dem im Haushalt, und mag er noch ſtem ſpröten Material ſich er nen ſo klein ſchon vorhandenen Mitteln zu verh e Schmuckſachen, Vaſen und Gläſer Lied werten ſind
Die lungenzerſetzende Arbeit des Glasbläſers wirt Bedauerlich bleibt, daß d Ausſtellung nur
hier durch einen Motor, der die Blasluft erzengt, ldie kurge Zeit bis Sonntag en ſtattfindet.

Teilkanaliſierungder Siedlung Eigenheim

aße beſucht rt en eher erwartete. Schon gleich Auch die h waren überaus g. 2 Prnnß 47 eines Frr
d

ſie kochteſn ung wo die Kreisbeamten und
llten. 200. Uebernahme der

t. für ein von demür
banden die ohwiſenſdeit gkrr des Darlehn m n

Es iſt weiter e Vorteil dieſer Vorträge,

e Ardetterinnen einen Stenden
Er r rſieht. w tunden

en von 8 und 4 Pf.Der Urlaub 2 6 Werkiage.

vie für die Rebenſtelle le

n Bad gen unden e ertigen Verwal ehaldes in v20b. eng der n t
Mahein. Der

h o n uni,gang n a
Juni nachmiti Uhr e e. meiſoc erim Ratskeller, t h des Ritte z Gröſt mit reiſt e der e e h ßEine findet am 2. Juni u und in Sehrſtatt. Bei dieſer n a diesmal noch die len t g r

mite z lich e r e t Gaſſe“,i e n, in San zu ſahT rei ter,t. Man hat ein Stück
wirtſchaſtet wird, mit aufgenommen t Streuch-

Die Maul und Klauenſeuche iſt in Bur r äbt ein neues Bett denliebenau erloſchen. Die über das S t. eine Werlegung der Brücke Wie en
Me werhänte Shunrege

ging
h rAm Dienstag, dem 3. Jun h r

Die rbreiterung e Gaſſe kommt den An

Die Baugenoſſenſchaft „Eigenheim S Se merbaut auf den Grundſtück r Nr. 1 ein ſtüces der Rheinſtraße bis zum Schnitt e vVierFamilienwohnhaus. Nach einem Gutachten punkt des E ſofort ühren. 5 Arbeit wird v Mitteln der produktiven Er
des Kreisarztes beſtehen Bedenken geegn die An Daß Klärbecken und vie Sicker erſt an v durchgeführt.
z von neuen Sickergruben auf den r ge legen, r eſamte Ouerfurt. prechſtunde. Mont denJ hen ra et bereits ehe Nach der Wi 2. Juni findet W3 h vormittags imdurch die Verſickerung der Gebrauchswäſſer der ie erforderl Mittel in Höhe 22 000 e n die Firma Schein hen indheitiamt in Suernt Gr. h

r gelegenen Grundſtücke leiden, noch u y p d 7 der der Verband Fabrikarbeiter die Verhandlungen die aus den Anſtalten entlaſſenen en,Veſer zugeführt wird. Le Zreiearjt bringt des n n zu zum gut e u und re n ſch en teſte aefe B. ſtraf
r de z 54 choree i end beantragte Kanal a a r e in ratungsſtunde durch den Wireter d Lan wenKheinſtraße die Neubau rundſtice 9 cuchen mung eines Teilſtückes der a Den Parteien wurde aufge „janſtalt Nietleben, ofeſſor Pfeiffer (Halle)

s n oll bereits im Rahmen des r Projekts Verhandlungen wegen des Arſhiuſſte eines ſtatt. Beſondere Vor v ergehen nicht.Der Magiſtrat hat mit dieſer Angele- Durchführung kommen Das Klärbecken und eneitecte und einer ie Gemeinde hat v dw
genheit befaßt und ſtellt für kommende n rer rube wer r S bis Dem h ſind die Fiſchteich a i Sigſen. in ein Bad umgewandeltW u in wrung mit e der Man hat den Teich mit einers 7 und über die tarif a der ve und in Teile Feteint DaduT r e h in r e n n für a 1,50 Meter r cr e u 140, Aal 420 a nie e in ine 2 von 2 u Tiefeweinefleiſch r eien rin n Bade we neSinn internationalen See r 0,50 Eier koſten das Stück in er Spru durch Schieds rugy richtung mit Freuden Fegrißen und ſich n den

Frauentas. 10, Butter 90 Pf. werden. Die lungen der Par kommenden warmen Tagen nach Herzensluſt
Wie bereits mitgeteilt, findet auch in Merſe

burg zum internationalen Frauentag eine Ver
anſtaltung ſtatt. Dieſe wird in der Form einerFeierſtunde von der Sozialiſten Wetten d vorher

Arerkonzert a esttharzateies
Dichte Menſchenmaſſen hörten

Frauengruppe am Montagabend 20 Uhr im ürden Lieder von Vviarwe. Veuntde S

Herzog Chriſtian durchgeführt. Das Programm iſt T ſeiner bekannten

abend in
n am Goktthar i el

famo a

teien wurden bald nach den sie tummeln.
lungen aufgenommen Stöbnitz. dw rn d r War r

m n 5Kupfexrdiebſta l. Geſtern e 5 chrieb en. e e e uf
gen 11 Uhr wurde der Arbeiter Felix Sch. beim Zentner ieſert. Ein Matkaäfer wieg vler ebſeht in en ans en und ,7 Gramm. Damit würden rundenommen. e zweiten Täter ift es

g entfliehen Sch. wurde ins v Maikäfer unſchädlich gewie folgt: ſen e di rte Seo Schönbach gefängnis ingeliefertMuſik: 2. Satz aus der unvollendeten Sym (Halle) e z die Zuhörer zu wieder genmark. Sglagereten. Auf demſlich fand hier e enitt n u

phonie von Schubert. holten r. die Arbeiter Sübenplatze in Neumark kam es geſtern nacht S. ſtatt, in der Brenner (Halle) 773 ReBegrüßung. Die Veranſtaltung weſt er nach Eintreten der Polizeiſtunde Schlägereien.ferat t Scharf Brenner mit dem Bürgerr J r r ehe ehe r t Nach Eintreffen von mehreren Polſgeibeamten aus log nd ſeiner rophenpolitik ans Gericht.
Bunde“ von Mozart. „Der Frühling ruft“ von Kunſt des s zu W x Merſeburg wurde die Ruhe wiederhergeſtellt. reffend ke hre er das Verhalten der ehe

Der Sieg der Freude vonſroi erſn n r haben We Vioge x und uns damit Elternratswahl. Um dielmaligen Koalitionsparteien im Kabinett Müller.
ezitation- e teg irſ h vergönnt ſein, nten großen Konzerte in nötige Aufkläru R Vorarbeiten el r Elternbei Weiter kennzeichnete er die Zollpolitik Schieles, dieS ar ſentt W on e e n von Revin. ſt ratswah zu e eigen t r S thilfe der Großagrarier, die Not der Erwerbs
uſi sſuite in a t die Sänger en 3 t ſtatt. 2 ſowie Sie usſperrungs und Stillegungsgr 437 S rei i von von ſchar v. die Breite Straße dort einem Vater geho S el Jwdſtriegweige. Er zeichnete augJ war Wiecige der Zahl en ber 370 h de Politir der Hakenkreuzler.Uthmann. W ein Hochzeit n u bringen. ein e uch, das iſt be Diskuſſion meldete ſich nur ein on W

w „Dies v vonmonds und „Fragen an eine rfrau“
8ichtbilder: Aus dem Leben der

Regiernngsperſonglten.
Es wurden verſetzt Polizeimawo rechgeor: 4 Wir en Vorge der Regierung Merſeburg zur

tragen von der Soz. Arbeiterjugeuſik: „Eine kleine Rachtmuſte r ehe
Gemeinſamer Schlußgeſang: 1. Vers der e

ternationale“.
internationalen Frauentag.a a die From des internationalen u

mänen und verwendeten
rat Dr. ch r iſt am 13. Mai

eine Regierungs und
worden.Micht bemittelt,

ebruar 1930 wurde in er ſe burgWiehe te Albin Patenge aus Leuna inz Weißenfelſer Straße von einem der ſich anf dre t dem

erboten hatte, ihn nach e zu über uallen, gewürgt und ſeiner goldenen wie haſt Iſern Geldbörſe mit Jnhalt beraubt. S e Forſtaſſeſſor S W
nden Ermittelungen babe r r ſhent hat mark, iſt am 1. Juni 1930 dem er W

e Tornau zur un in den Revier Verdas Verfahren eingeſtellt. waltu San i r Verein on
teiltG e müſſen ſich ſchlagen! e Meere van ekretär Schuppach in

a eines anderen ſchlu- Diez ift am 1. 1930 u bauamte am ne Sangerhauſen en word
t Beim Ei

iſt r dem I. Juni W. Sl o rendarer r Juni 1er in Annaburg

zur et Tr

Ueberfa ren n ich die Teil
reits verſtreut, ſo daß ein
rforderlich war.

inſchreiten nicht

In BVerhand

Boyſen zweite Elternverſammlung r wg

r e e e r e u e Leofſreisalle, rampe von der lung i n anzur ſcegerung Mer Abend der elerſe c und

Dem beim Miniſter für Landwirtſchaft, Do
Regierungsbau

oeder, früher Leiter des

atsStelle ver
rog-Kunor von dem 374 in Torgau Grube MichelVeſta in den Vormittage

in den RevierVerwaltungs verhalt iſt noch nicht geklärt.

barung t lle, dir en wuide S

chämend, ſind es d See gend roletarie r Nazis ſich in der Minderheit, alſo hielten
Da nun am Montag dem 2.

rufen

weiten erledigt. dem v der
Vetriebsnntalle auf Grube

MichelVeſta.
Am 30. Mai ereignete ſich auf

e hDie wen am 6. März S W vynn des Er

werbsloſenTages in Ammendorf, bei dem durch
üſſe zweier Polizeibeamten zwei Arbeiter

ekötet und einer a dwreg r gen
am Montag, dem 2. Juni, vor dem halliſchen

ſtunden ein bedauernswerter Unfall. In der Werk Schöffe gericht, Abteilung 21, verhandelt
ſtatt der Brikettfabrik wurde einem Atjährigen werden. Angeklagt wegen Widerſtands gegen die
Dreher eine Hand abgeriſſen. Der Sach Staatsgewalt ſind: der Metallſchleifer Wilhelm

Jnnerhalb zwei G ropp, der Schloſſer Friedrich Gorbauch,
Tagen iſt dies ſchon der zweite Unfalk Am 29. Mai der Steinmetz Artur Karmroth, der Former

ſtürzte in der elektriſchen Zentrale ein Arbeiter Alfred Verges, der Arbeiter Albert Kaßler
beim Putzen der Maſchine ab und brach einen Arm. und der Klempner Auguſt Stein, ſämtlich aus
Das ſind die Folgen dereinſeitigen Anwendung der Ammendorf.
Rationaliſierung ſeitens der Unternehmer.

Ammendorf. Selbſtmord. Am 25. ril
e in der Zage W olzmmendorf eine r gelandet. Bei der Toten handelt es

m FrauMücheln. Freiſ ruch. Der Arbeiter A. S. adi verw. DrigetW Wenn Bruder P S aus e ſollten eher die echt tord
einem Mona vont ſie ſie vom Untegetiht in

ür befunden worden waren, auf
a erdraht geſtohlen zu

r ein und hatten damit

übt hat.
r Erwiſcht. Am 30. Mai1638 Uhr wurde in Loch au vor einem Lok r

T ad en t. Als Täter wurde durch di
Beſi T m ing ermittelt, als er imiger und riksleitung und dem Verban Viele denn u Straftammer hielt das Beweis g 7 r Trnd a ge u e n ad die material S für en ge e re z Veſtgener e AmKo 7 e freigeſprochen Stte ſe vor dem ne 87 ren ve en a a t m. ſelEr e S e Geſicht x anund von x n für n e i n r reits den Maen zu.



dem „Volksblatt“ die Dreue.

in

Dettin. 80 Jahre am 2.Maurer Otto E ch t g. 34
es Leben allesWhyu e r Rochahmu n finden.

Sorgen c

verhandelte gegenKreis e
geklagten gelegt,1929 und Rorgen ge
werbsmäßig vorgenommen habe.16 Zeugen und 2 Sachve der Kreisarzt

Dr. newalde) warengeladen. e ääh aneiner Reihe von a gehdte aber entſch hieden die e
it. Die vernommenenh hDes Sachverſtändigenurteil Dr. iſchers

ſprach dem ngelegten das D2 r Sefine
Der Staatsanwalt beantrnis, wovon 5 Monate der ber n r

shaft et werden ſolle Die Sommer und e wurde über die le z e ericht fo s Urt r erhält eine ommerferien Schu nommen WahlGeſantſtrefe von z geraten en wovon t wie lit. endgültige Feſtſtelludes Unterrichts 4. e5 Monate linerſusn ung ft angerechnet werden. Für die r r r chl e in der am Sonntag
ndet

Für die Reſtſtrafe von onaten ſoll er nach Ver Wi
bußung von weileren zwei Monaten für den ledtenſſählung der Shweine
Monat Bewährungsfriſt erhalten. 2. den dent M

Belgern. Am Himmelf wurde in t des Abe et
der Nähe der Stadt Belgern die Leiche eines etwa Grünewalde. Aus der Parten. Kine er
40 Jahre alten Mannes, die eine Schuß ver weiterte Parteivorſtandsſihun fand kürzlich ſtatt.
letzung am vinterkopf aufwies, aus der Nach einem einleitenden
Elbe geborgen. Es handelt ſich vermutlich um einen
Major von Bergen aus Kötzſchenbrodg bei
Dresden, der wird. Major von
verließ ſeine Wohnung vor eini Tagen, um
der Bank einen größeren abzuheben.
er nicht zurückgekehrt iſt, bei der
größere Summe

Areis Ciebenwerdo
Falkenberg. Am 28. Mai wurde der hieſige E. Die

Forſtinſpektion MerſeburgAnnaburg, Regierungs und Forſtrat er einer
eingehenden Reviſion r en. Die bisher W

du orſttechnik wurde voll anerkannt. Am
eingezogen. Der jahrlanget der bei eakn ver des

VergleiBis geht die Rehtociagt auf wede aus W e Pergen aujnelien.hier in unſerem Jagdbezirk, k dem guten Be Ter Amisvorſeher von

rei ter reee Das gibt es Steuerſenkung!Wer a in m e ver mm Schweinttzer Kreistag e ginn paſchloſſen Nichts für dis i

Fortbildungsſchule Wird ſozialen Forderungen ſtandhalten peinhar einen Scäreiäemelie
und der Kreisſparkaſſenrechnungen wurde einftim Vereins Hemen u. Bamen Metgeiderebe BockwitzSchweinitz, 29. Mai. 4in Kreist e der Landrat mig erteilnach r An en. Mitteilun-- Die ärztliche m z des Boekwütz. Lauchh. Str. Tel. 234 empfiehlt

Dietrich s Richtung davon.

sausſchu m lieder Günther, Kreiskrankenhauſes erf
lage, W r Sorert, Wienekenebenamtlich durch den jeweils in

de u Semeindeforſt von dem Vorſtand n ihr Kreistagsmandat niedergelegt, fünf neue weſenden Kreisarzt. Es ergibtd ſind alſo v den Kreistag wendigkeit, einem Arzt im e
e die Au u nhaus zu übertragen.de mir es

rankenhein iſt nochſtande, dieſes Jahr gut zu werden c nicht beſtätigt. Die a des Amtsvorſtehers einzurichten. Der Kreistag
zuletzt durch die gute Gehörnbildung in
Jahre.

Mütterberatungsftunden. t
Bad Liebenwerda: Fürſorgeamt am 3. Juni remſendorf arbeitet.

(Dienstag), ab nachmittags 2 Die Wieſenſchnake, Wurzeleule und ein
Hohenleipiſch: Schule am 4. Juni (Mittwoch), dere Larven, die man bisher noch

chritten, daß man an dem letzten Durchſtich

ine GrJ e efü nde i nutzbare Fläche, Breslauer wurden rRaubm nene ElſterwerdaerBiehlaer Bahnhof abgelaſſen.
ihrem Käfig befreit, kreiſten die Tauben Zeit

über unſerem Ort und flogen dann in öſt

un t 454 er e. m h4 e M r r e 4 J h d v v33 n a r re e z r 4 e.r aus n ver
n rn runs

m Sir nicht
e el, ume

S ne t a ſich eine
Debatte um vi rer Hierer r m

s Geſicht. me treter e Sikorſki
gen l Sitorſti detontet r Sch für das Landvolk.

Gerade die Landjugend hätte Bildung not
wendig.

Er den S der SPD. und ſtimmteie Mit deutſchnationalen Großa rcee2àà W Se e ar r r e cndbeſitzerm ringe n. r n S wurde dann
it 12 Sti Rechten lehnt.e Antreg Se der einen R

Puee at für das Kreiskrankenhaus forderte
nahme Sodann wurde der Kreisetat einſtim

mig angenommen. Eine W r re h
m dem Vorjahr iſt einweniger Steuern a ſang

u ne Eilenburg
77r e e rrovins 7 her und

rudere e a prüe, Sroß e 2
e e

Bochwitzer lLändchen

licher

Lager hervorragender Qualitäteſtoffe

nah und fernWert neue Leser! ſeine Lotalitäten.

r ....,.,.e,nn,n,altine teigte wereimnnis D.
wert mal tine71 en Klimten hat.

dieſe w kidem r und Eiern e än. 2 und e

l 1929
rg S

ſtimmte

Ni tt Bewill der ö ng, refür den Amtsbezirk Crochwitz iſt ungültig er Die rn u t i di e nervöſer Beſ. a ährung
klärt. Alle übrigen Amtsvorſteher ſind beſtätigt.Die Elſterregulierung iſt ſo weit fortge atines ber g La von 30

g- und bei r als Kräftigung e ru ſchlug der S dem Als tägliches Getr bewahrt Sonne natürliche
aufzu Kraft und friſches UAusſehen.

nehmen. Der Neubau ſoll auf dem ar 45. Apotheken und Drogerien vorrätig; Büchſe
örigen Edgrundſtück an der nhalter und 200 Büchſe Gratisprobe und Druck

nicht an Kathringer Straße errichtet werden. Genoſſin ſahennte.Kohde (Soz.) verlangte, daß dem Kreistag der Dr. A. Wander G. m. b. H., OſthofenRheinheſſenab nachmittags 3482 Uhr. en auf den Wieſen im achte ungeheuren des Neubaues vorgelegt würde. Der
W e J aczmirowſky W zugegen Die wer van ine beſeſſen orgetes

am 5. Juni (Donnerstag) ab nachmittags 2 Uhr. tzt orgen lanes chäftsverGrünewalde, Schule, am 5. Juni on rath und ebenſoviel Morgen geſchädigt. a e Die Beratung e ar ver
9 ung t ſe vie Be hen jere des tützt ſich auf eng umfangreichen Verwaltungs daun de ren auf t V ken r bLauchhammer: prechzimmer Dr. Lohr am ſage ſei für die enſchen u ier s das R c 37 An direk- nimmt ſie die kochfertigen, aus erſtklaſſigem Rohmaterial3. Juni (Donnerstag) ab nachmittags 3 Uhr. grundlos Wunden Gewählt wurden bericht für das Rechnung i e geſtellten MaggiSuppenwärfel, a elden 5 Schiedsmänner: Richter Malit hiendorf, ten Kreisſteuern wurden im abgelaufenen T El verſchiederen Sorten zur Verfägn n Das ſind

Tuberkuloſenſprechſtunden: Jn Kiebenwerda, Waltersdorf, Stellvertreter Druſchnungsjahre 49 Prozent der überwieſenen Reichs wirtliche a der Hausfrau. Ihre ungeichen ſind derRathaus, am 2. Juni (Montag) und 5. Juni (Don e R Gref ſt Waltersdorf mr men ſteuer und Körperſchaftsſteueranteilen geh Magst und die typiſche v e Aedn.

nerstag) von nachmittags Uhr ab. e Die r Amtsvor- und 99 Prozent der Grundvermögens und Ge S Se vtsbezirk Crochwitz vrachte dem werbeſteuer erhoben. An rei Steuern ſo h derLauchhammer. Der Gerichtsta wird hier S r Linken Le 5andwirt Otto Schmidtam Montag, dem 2. Juni von 3.45 Uhr bis 5.30 9 Sti dem der Rechten, Wil ſteuer, Jagdſteuer undühr im Werkshaufe rechts hinter dem Pfortner e Wulg bol Trechwit 12 e Die irrt wurden zum Zwecke des a 28 e tat Das geſund zu e

hauſe abgehalten. ahl von drei Mitgliedern und drei Stellver
Vocwitz Der Gericht stag findet am Mon tretern des Vorſtands der Sparkaſſe des Schweid

tag, dem 2. Juni, nachmittags von 6 Uhr und nitzer Kreiſes endete damit, gDienstag, den 3. Juni von vormittags 8 Uhr ab im der Rechten und einer der alen

Lokal Waldau ſtatt. Die Entlaſtung der Kreiskommunal
mmReichshanner Schwan Rot Gola))

Ortagruppe Halle.

mine Maas
Dienstag, den 3. Juni, 20 Uhr, im Saukt Nikolans,Große Nikolaiſtraße: x Wuberrierlſde Anderen S. ne

Tagesordnung: 22l. Vortrag des Bundespräſidenten Otto Havrsins r e

über „Aufgaben des Reich sbanners.“ die fiedermaus
2. Neuwahl des Vorſtandes. Operette3. Verſchiedenes. v. oh. StrgußZutritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches

Der Wer noch Bundeseigentum u der Bundes
ſatzungen) in Verwahrung und noch abgeliefert hat,
wird erſucht, dieſes ſofort ſeinem Abteilungsſührer gegen
ſchriftliche Beſtätigung abzuliefern.

J. A. Der Gauvorstand.

re —22Beachten Sie bitte meine große

Auswahl und billigen Preise in
tat in ſutbenhleiting r
Gustav Reinsech, es

neben J. Lewin

Wie r das Augeerhebt der Kreis, Hundeſteuer, Schankkonzeſſions die 4 irtzu gſteuer. e a an e d e el wer ſ. ſich ſelbſt da

hnungsbaues aus dem e J v W eheSteueraufkommen 67 000 Mk. und aus dem ſtaat e g. S r Re ee ehe e e F. rer h e r end. 147 000 Mk. en. Die areitg ander rat War Zeier Paul sſe h bücherei erſre ich einer regen Jnanſpruch ver r richſtraße

vent on wie t
deaotstigen, daß Ste deim
T

h

60 ah nerrlieher rn
oder

e
Verlangen Sie kost on o eiaos Katol-s

V. Laulffer, neSchwemnntngen s

mm-=pwvvvmc

i in den Sowmwermodeter
den Beeueh unserer [eser
wänsoben, zeigen dies an dureh

eine kleine Anzelge
im „Volksblatt“!

dic ihn ſ.
alle a. G. Sante
Lotpztgor Str. 2
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9 Megb
„Casino“, Leunger Stroße
Gesffnei och von 9--23 Uhr

Sonnebend, den 31. Mei 1930

Lehrvorträge:
19.00 Uhr:

„Gufes Licht gehört zum
fſaushoeit“

20.00 Uhr:
„Die moderne Hausfrau,
ihre Hilfsmittel und J
Methoden“

Zu den Vorirögen praklische Vorſahrungen
und Kostproben verteilung

Eintritt frel!

J 7 die Dölauer auer Heide.
ſah ä2 t e h erBahnhof er Unnten. Drdor d ee

dahreren

ab die freie
r

n erzte zuru und ihrer anſpruchberechtigten e nehertgen

verpflichtet worden

Stadt Merseburg:
a) praktiſche Aerzte

h 7re
2

r. Jo oſterSan Rat Dr. Karow, Reumarktstor 2
r Kimbron, Ch neuſtr. 12

r. Wolf, Hälleſche Straße 14

vw) W
Baege, A tr. Kun e e de Areſter 7

t narr h eW und äußere Nerven
rdtſtraße 37

Dr. Her bſt, Kinderarzt,
t

ver

8

leiden, Karlſtr. 3und Ohrenieiden,

Dr. Vierneiſel, diDr. Theilemann I. Sander

Dr. Theilemann II, Lauchſtädt
Dr. Musktulus, Schafſtädt
Dr Triebel. Schafſtädt
Dr. Merker, Frankleben
Dr. eumark
Dr. Moß, Crumpa
Hr. Hriob, uDr. v. Lom, Kötzſchau
Dr. Krauſe, Kitzeu

Merſeburg, den 30. Mai 1030

2027 Der Vorſtand.Kiene er Vorſigender.

Hosen
vom 30. Mai bis I. Juni 1930

S T STiorerſeirar
im Haushat und Gewerbe

freleg, den 30. Mai 1930, und

Die Kaſſenorgane r deſchloſſen vom l. Juni 1930

5
Koch s

Caſo

Gr.

e

ſſ

chaKette“, Alter Surh 9 e

ne Ranniſcheſtraße v
t ehaurant u. Jeruqan,

Kothe
A. Kunth, Alter Markt 21

S Gr.

a Jorn. Se
T u U Wert.

in Halle (Zeuntrum)
die ſich empfehlen.

Straße
Talamtſtraße V

f lan 6 e

jollern, Sei 38Dopſoarten. 1hloß“. e
Könine n d„Wilh., Gr. Steinſtr. 67, Srtead gegenüb.

aurant,
nete eine ep h24 é, e B Lrane
Mkolaiſtr. 9--11 t r. Ulrichſtr. 3

Schmauch, Gr. Ulrichſtr. 51
dttheater-Reſtauraunt, Univerſitätsring 2

t

z 15

I. Ulrr n Straße 31
e it W t uEand

h voriennagsriore

und vieles mPBrnsgt er

große Auswahl

in Doubl. u. Charv.v. l. 1.50 Mi
H. SchindlerKl. OVlrichstr. 95.

Uelſe 3. rüdereit 13, lagen 236

Elsenwaren

TIATIlus neu e Restaurant

„ZurKlause
wdenguetraße, Lore Nolobior
Brennerstraßbe(, Dreimäderibaus“).

beeitzer: Plaechbke.

Korn 8 Zöllner

Werkzeuge
Baubeschläge

ſkunststopferei

a T Binigt:

erhalten Sie raftigen reine vo r rep

Minretſo 9
Aus ihremSton

e rtige 3
und chik für

29.
einschl. esmtlich.
r Putterzut.
oder Anziüg

l Verarbeit. 39,-III Verarbeit 49

Str.
(Ranmmniſcher Platz)

Große VlrichstraßSe 54.

r

Bei hheumae, Gicht, Ischias, Nerven- u.frauenleiden, Bleichsucht u. Slutemut

ad Ciebenwerda
Man verlange Prospekt

rerIeck-. Schner
20 22

ich allerbilligſt
und Spangenschuhe

8.,25 23-24 3, 95 4,95 5075

27 30 6, 40 7, 25

Nur 253 bis morgen, der l.10 Proz. Rabatt 9 Sonmag, de

kilft Dir
Kreſfg-Eisen-Moorbad

Neue teechnisehe Leitung

J

Planos
flägel.
flarmoniums

bewährte
Marken

leichte Lahlengrwelze

a und Gelenk-
43 15,50 i4, o

v. 50 8,96 8, 25

T. I re auna. 50 13,50 11.50 9.50

alle Schuhwarenr ä eShuhhans, Lederhandlung n. Schuhreparatur mit elektr. Betriebs

Telefon a

den be Lhele
4

II T I
Augenarrt

Dr. Großmann
Große Steinstraße 29

Bekanntmachung.

Gemäß den 9chtlinien des Deut
ſchen Anwaltvereins wird zur Ab-

»Igeltung der Gewerbeſteuer auf alle
anwaltlichen Gebühren ein Zuſchlag
erhoben, der gemäß den in Halle a. S.
geltenden Steuerſätzen zur Zeit 8 v. H.

beträgt. 2932Der Anwaltsverein Halle a. S.

N. Ia i I Hnn

Bekanntmachung.
Der Bezirksausſchuß in Merſe

hat mittels Beſchluß vom 2. April
1930 die den Gemeindebeſchlu
vom 24. ni 1929 über diehebung Fe eitrages zu den Koſten
der ſöinigung öffenilicher Wege für

die Rechnungsjahre 1 und 1929
auf Grund des S 9 KuAG. geltend
gemachten Einwendungen rechts
erſt zurückgewieſen.

r r luß des Bezirksausſchuſſes
liegt werktäglich zwiſchen 8 und 12ute hr im r irtne Kuh 2 Tr.,
ander 125 zur u offen. Er
wird mit dieſer nntmachung
rechtswirkſam.

Halle, den 24. Mai 1930.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
Jm Juni dieſes Jahres werden

folgende Sammelkontrollen, bei denen
auch Auskunft in Invalidenver che
rängsſachen erteilt J abgehalten:

Am 4. uim Hotel J. Se d Reilſtraße 132.

S Juniim Gaſthaus „Zum Mohr“, Burg-
ſtraße 72.

n Santa um Srhene
mSee u deru 24 und JuniStraße ger

Aen 26. Juni
im Gaſthaus Stoye, Friedrichſtr. 54.

Halle a. S., den 30. Mai 16930.

Einladung zur Stadtverordneten
am Dienstag, dem J. i,n S u mer

Sitzungsſaale.

Tagesordnung:Meririeete Ge liche Mitteilun2. e en der RadtiſchenJ in IIIIE Frau 2. Leſung

führt aus

42 44
Telephon 293 64

Se Wutherern z.

abe eines Plahes.
an einer Tankfſtelle.

derung ausſchuß Angelegen

6. deweg nach uſe
8. Erneuerung der Fahrbahn

Hindenburgſtraße.
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Delitzſch, den 30. Mai 10930.
Der Stadtverordneten Vorfteher.

Suble

x

wenn r
III

Auogtellung

leippi

Sonderveronstol-
tungen im )uni:
IPA-Reit- und Fahr-
turnier vom 8.-10.

frauemvoche vom
15. bis 22.

Welt -Pelz- Kongreß

vom 22. bis 29.

IPR-Iägertage
Tagung des Reſchs-

Jaqdbundes
vom 28. bis 30.

eröfwel am d Na auf den Russtellungsgelände

e

S e e z e
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RiebeckpTatz.)
Es gibt eine Frau, e ca
vergigt.

Ueber die Verwendung eines populären
Schlagers zum Filmtitel der Film ſagt ſelbſt,
daß das ein Kaſſenmagnet iſt
wir diesmal nichts weiter zu ſagen, da wir das
ſchon zur Genüge getan haben. Der unter der
Schlagerfirma ſegelnde Film iſt ein Ton und
Sprechfilm. Wir möchten erweitern, daß es eine
Kombination von Ton- und ſtummen
Film iſt. Tontechniſch iſt der Film ſo, wie wir
es von der deutſchen Produktion bisher gewöhnt
ſind. Ob es glücklich iſt, nur einzelne Szenen zu
vertonen, mag dahingeſtellt bleiben. ielleicht
dachten die Herſteller dieſes Filmes, durch das
Einſchieben ſtummer Szenen den Handlungsverlauf
konzentriſcher und raſcher zu geſtalten. s magſtimmen, aber der dauernde Wechſel vom ſtummen

zum tönenden Film und umgekehrt iſt nicht gerade
geeignet, den einheitlichen Eindruck des Beſchauers
zu verſtärken.

Bei der Geſchichte dieſes Films handelt es ſich
um die große Mutterliebe, die alles, anfecht
bares, für das geliebte Kind in dieſem Falle einen
jungen Schauſpieler (die Mutter iſt ſelbſt Schau
ſpielerin), tut. Dieſer junge Schauſpieler verlebt
ſich in eine gefeierte Bühnenkünſtlerin, geht aber
an dieſer Liebe zugrunde, da die Schauſpielerin
eine Dame von lt iſt, die „Sentimentalitäten“,
wie Liebe und Treue, nur als amüſante Epiſoden
ihres Lebens betrachtet. Dieſe Handlung iſt in
den Rahmen einer Gerichtsverhandlung gegen die
Schauſpielerin geſpannt, die des Mordes an dem
jungen Mann beſchuldigt wird.

Es hätte nichts geſchadet, wenn das Niveau des
provinziellen Stadttheaters etwas weniger primi-
tiv dargeſtellt wäre und wenn der etwas lang ge
ratene Schluß mit dem Freiſpruch der Schau
ſpielerin abgebrochen hätte. ie Hauptperſonen
der Handlung ſind Lil Dagover als mondäne
Schauſpielerin, Jvan Petrovich als jugend-
licher Held des Kleinſtadt- Theaters und Helene
Fehdmer-Kaysler als Mutter, eine über
zeugende Type.

m Beiprogramm amüſieren wir uns
über „Blondy bei der Feuerwehr“ unſeren ameri-
kaniſchen Liebling. Ein Kulturfilm führt uns
über die Alpen nach der Riviera und die T. T.
Wochenſchau berichtet von Einweihungen,
Fürſtenbeſuchen und anderen Ereigniſſen, wobei
wir aber wünſchen möchten, daß die erſtgenannten
Dinge gegenüber anderen, aktuellen und die Volks
maſſen mehr angehenden Ereigniſſen etwas zurück

treten könnten. lix.
(Große Ulrichſtraße.)

Die weiße Nacht.
Der König der Cowdogys.

F

i

i

dadil verſpricht
raſende Shlagzerg“,
daß jeyt Muſik nur noch mit Afrobeatik
Eine noch myſteriöſere Angelegenheit i „Ein
in der Hand. Da iſt man verſuqht, eine
veranſtelten, wer het
ſchadigung bilden die
Sevilla) und ein Kuſturfilm eigenartigen Fiſchen.

mengade wird auch in dieſen Tagen noch gezeigt.

Dr. Martin Rilli,
itionsleiter des Kultur-Groß-Tonfilms

der Ufa „Am Rande der Sahara“.
jt. rTZ,—m—„

der Ex

über Volk und Stagt“. Der

Wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen.
So wird dieſer Spielplan der C. T. Lichtſpiele viel berode die SPD. ſei es (eweſen, die ſo auſerordentlie Er die

folge erzielt habe durch internationale Vereinbarungen, durch
Anklang finden.

„Die weiße Nacht“, iſt ein ausgezeich
neter Film von der Pracht der eis- und ſchnee
bedeckten Alpenrieſen. nderbare Landſchafts
aufnahmen entzücken das Auge des ſchauers.
Aber nicht nur landſchaftlich iſt dieſer Film ſo her
vorragend. Die für einen Film ſo unerläßliche (7)
Liebesgeſchichte iſt mit einem großen Geſchick in
die Handlung eine Fuchsjfagd auf Brettern
über Berg und Tal eingeflochten. Der Film
zig weiter wunderbare Sportaufnahmen im Ge
ändelauf. Einer hinter dem andern, ſo geht es

in einem raſenden Tempo hinauf, hinab. Jn
kühnem Sprunge über Hinderniſſe; die Dächer der
Alpenhütten werden gleich als Sprungſchanzen be
nutzt. Die Darſteller ſind ebenfalls gut und zeigen
ſportlich als auch mimiſch durchweg gute
Leiſtungen.

Der „König der
Mix als Hauptdarſteller iſt der echt amerikaniſche
Abenteurerfilm. Ein halbes Dutzend Cowboye
ſezten ein ganzes Araberdorf mitſamt dem edlen
Scheich gefangen, befreien die unglücklichen Ge
fangenen, nicht ohne vorher eine ſolenne Keilerei,
Schießerei und Reiterei veranſtaltet zu haben.
Der Böſewicht wird beſtraft, die guten Menſchen
werden belohnt. Echt amerikaniſches happy end.
Und trotzdem iſt auch dieſer Film nicht zu ver
achten, gerade wegen ſeiner Darſtellung der
meiſterlichen Reitkünſte der Cowboys.

Daneben läuft die C. T.-Wochenſchau, ſowie ein
Kulturfilm über das Leben der Jltiſſe. x

mit Tom

a Theater
(Leipziger Straße.)

Die insel der veriorenen Sclite.
Wieder ein amerikaniſcher Tonfilm, in der Technik ähnlich

wie „Cilly“, d. h. Tonwiedergabe durch Schalpiatte. Vertom
ſind nur einzelne Szenen, die Texte ſind beibehalten. Alſo
halb ſtummer, halb tönender Film. Wir ſind eine Freunde
dieſer Art Filme. Man ſoll entweder nur ſtummen oder
nur Tonfilm herſtellen. Ueberdies möge man die deutſchen
Theater por den Amerikanern verſchonen, wenn ſie ihre Tech
nik nicht bald beſſer entwiceln.

„Die Jnſel der verlorenen Schiffe iſt eine recht aben
teuerliche Geſchichte. Die ei gezeigte Schiffskataſtrophe
iſt dagegen ſehr realiſtiſch wiedergegeben. Aber das Treiben
in die SargoſſaSee, das Tangmeer, (das allerdings auch
exiſtiert, ohne aber den Echiffen gefährlich zu vwerden),

Und daß dort gewiſſer
maßen ein noch gut erhaltener „Friedhof“ von geſcheiterten
Schiffen herumtreidt, in dem man alle Jahrhunderte, von den

Fregotten der r u mund vorfindet, leufall t Fortſchritte r r Daß dort ſchließlich garſabarett „Stammtiſch“.

iſt doch etwas zu ſehr Karl Mah.

Leſer von Groſchenheften
noch Menſchen jeben, Ueberlebende diefer Schiffe iſt noch un angenehm. Auch
mirhiger. Das einzige Diskjadie dabei iſt die Darſeüung Peier Sgmiedels

denen in letzter Zeit ganz beſonders die Sozialdemokratiſche
ging er inſefern ein, als er feſtſellte:
will, muß auch Parteien wollen.“ Und

Partei außgeſett iſt,
Wer den Volksſtaat

ſt

Preitfrage zu

tetnſ haun invon bt. Waren die gebrachten Wihe auch nicht ahe ven, ſo

„Der dlaue Enge 1“ im Uſe- Theater nite Pro

ſeln.Rundiunk e
Am Mai hörten wir einen Vortrag Karl Se verings

Begriff „Staat“
wurde von ihm in vorzüglicher Weiſe definiert. Er ſtellte ntereſſante

intereſſante Betrachtungen an über die ungezählten Deutſchen, Todesſtrafe im
die in allen Ländern der Erde verſtreut wohnen. Auch die

üglich vorgetragen. Die Ritwirkenden taten2 Adend luſtig und unterhaltend zu geßzalten.

Mirag endlich mal wieder von ihrem
Programm abweicht und ſchon 21.30 Uhr mit Tanzmuſik be
ginnt, iſt zu begrüßen. Was nüht uns die ſchönſte Muſik
zu nachtſchlafener Zeit

Das Sonntag mittag- Konzert brachte bei ſehr
Viedergabe Werke von Mozart, Brahms, Schumann und
Liſzt, ein durchweg gutes, aber teilweiſe etwas ſchweres
Programm. Das Dresdener Streichgartett ſpielte Kammer
muſik, und zwar Goldmark aus dem Quintett op. 90 B-Dur.
In flotter Folge hörten wir dann in „Weltreiſe durch einen
Arbeitstag“ über die großen Fortſchritte der Technik. Die
Hörfolge ſchilderte die internationgle Scqhicſals gemeinſchaft
des Proletariats, ein packender, ſpännender Anſchauungs
unterricht. Der überlaute Sprechchor wirkte ſehr ſtörend,

doch werden De r r Intereſſeentgegengebracht n. ramm
konzerts war mit wenigen Ausnahmen zufriedenßellend. Die
komiſche Oyer „Die drei Pintos“ iſt für den Rundfunk ſehr
gut geeignet und ſtellte daher mit ihren farbenreichen Me
lodien und ihrer leichtverſtändlichen Handlung eine gut
gelungene Veranſtaltung dar. Während der Pouſe wurde aus
Buenos Aires die Rationalfeier übertragen, ein Ber
ſuch, der von den gewaltigen Fortſchritten der Funktechnik
ein beredtes Zeugnis ablegte.

Auch am ontag ſetu L rHoèrern ein Zugeſtändnis inſofern, als ſie r obeliebten S am Abend brachte. Unter dem Titel

lgte die mit ei t wartete itag: 1830 uhr:e e aHübſchmann verſucht hat, in ſeine Symphonie R Moll etwas 20.45 Uhr: Hank Tr N. lhr: Heiteres Konger.
Uraufführung der Auftragskompoſttionen. Wenn

Bohlklang zu bringen, ſo iſt ihm das nur in geringem Maße
gelungen, beſtimmt nicht durch ſeine Effekthaſcherei und ſeine
muſikaliſchen Purgelböume. gen verſtand es Theodor
BDlkumer beſſer, in ſeinen „Stimmungen“ die Hörer u

Die in weiten Kreiſen im ſchlechten Ruf ſtehende
von heute hat Blumer einigermaßen ſchmachaft

Ueber das Konzert am Dienstag abend müſſen wir
unſer Mißfallen ausſprechen. Es enthielt ſchon wieder viel
ſogenannte „Moderne Muſik“, für die viele Hörer wenig
Verſtsndnig haben. Die Debatte „Für und wider
die Todesſréfe“, eine Uebertragung aus Frankfurt,
brachte i Eingelheiten über den Kampf um die

übertragene

Das Mültörkonzert am Donnerstag morgen brachte
populäre Muſik. Auch des Mitt

Katetreut!Die hat nun anſcheinendBekämpfung der Kriegsgefahr u a. m. Er ging denn die Schallpiatten vom Sonn und voll
auf das VMarrſche kommuniſtiſche Manife ſtändig verdrängt, was wir im Intereſſe aler Hörer lebhaft
ein, welches bekanntlich die Worte enthält: Die Arbeiter hedauern. Von der uebertragung der Oper „Die Hochzeit des

weſ anſtandungen keinen Anlaß. R. Se

Organismus bezeichnet, um den die Arbeiterſchaft kämpfen
Aufforderung ſchloß der Redner ſeineRit derfelben

intereſſanten Ausführungen

Pflicht
Gonderbar iſt die

und die Gefallenen, während für die s benden

kein Recht, aus wirtſchaftlichen Fründen einen Menſchen fährliche
(Embryo) zu töten!“ Nun, 1914 bis 1918 hatten wir ader die Der Verein

Millionen von erwachſenen Menſchen um a
Fürſorge für die Ungeborenen 22,

Figaro

J

Das Keine ſtimmu Goethe-Theater in Bad Lauchſtädt wird am
Donnerstag, 18. Juni, der Rahmen für eine

gewidmete derein, die ſich in Form und Inhalt der ge
Bedeutu und erinnerungsreichen Um

a

o

Berlin 150. Geduristag.
undekan

war diesmal

ne ordentlichen und
380 Sendeſtellen, die

Generalve
umfar rſchaft von 90 Millionen Perſonen verſorgen. Jn

W.
nſchließend bis 0

neue Buch: Dr
18.55

ngabe. 18.30S m
d r Sater ne

a

19. Walter Niemann ſpielt aus
20 Uhr: Oberingenieur Schäfer Berlin:

e B. T äTe on MeilſhaHoppſchen Ueber Sbe Wege
funk. UAnſchleſend dis

Di 8t z lwie entſteht e e o t i. ar a
19.80 Uhr: T m der WirtLenninge van heft 15 ühr r

Mittwoch: 16.80 Uhr: Ura rung von Schall
platten. 19.05 Uhr: Geſpräch LokalRundfunkreporter. 19.40 Uhr: S 90. u„Schlager“, ſatiriſches Hörſpiel wen rank ar

Nachmittagsu et Weinen s 40 16.90 r
r: ng umann, n Handaund rhbeiter. 19.30 Uhr: Militärk t. 21böſe Weib“, alte ehe n Dr. e giſderdr Do

Berlin:

Sonnabend 30 „Die voerwandeltevon J. dine geren 19 Uhr: eJ. Prafer und Dr. E. Jaeger unterhalten ſich über19.30 Uhr: Shilagereden 21 uhr:

2 tag: 680 udr: 7 uhr:e
Morgenferer. 10.05 tervorausſage. 11 Uhr:

a n uehe15.10 ühr: Hand jürgenh 17 ühr: Dr.h Fr. Tera en. rt be4. rb ſtes. 18.30 Uhr: uns Teßmer:

Nibe 1 4a Zum ne nUhr: Jtalieniſche gieder: ch otte Jaeckel. a iedend:
anzmuſif.

alrat
in

itwirkende:
13.20 Uhr: Graf Stenbock-Fermor: m lachen wir

er a n nhr e F.anzen. 19. rBöitner: Ernte e J
Gartenbau. Uhr: Reichsminiſter Dr. Bredt: Gegenwarts-
fragen: Staat und Kirche. 20.30 Uhr: Abendkonzert aus Köln.
Anſchließend: Tanzmuſik.

Neue Schalpiatten.

0 6768. Dajos Belsa, dieſes feinem
r rpier uns hier zwei Valger.

dorſtraußſchen Wien, und mee
eben Tdehaupten ſich alten Walzer, e r neu.

0 4907. Eine neue Tauder-Platte! Richard Taubder
F ſtark im Tonfälm re m vordandelt es ſich um den bei ung noch

C Ziel ZTaudereine in dem Film vorkommende geiſtliche
von Chor und rſpiel, wobei er ſeine
r i a n. Dann hören wiru Tonfilm T Arie desi v vor28

3

unter
zwei Stücke aus der Oper „Feodorg“ vona

Eine te Konzert und rin find bisauf eiten Einſat) gut vuſe eingeneut Techniſch gut.

ine der del und läh W er r e popu 777
der erſten Sarg r Bühnen, bringen
wei Duette aus „Carmen“, vierter Akt: biſt's, ich

und „Ach, wie ſo herrlich kultibierter Geſang

wird und eindru rnrein
dS S Be mann. Geſanglich und muſikaliſch iſt dieſe

Platte ganz hervorragend.

die beſidender Doſen via Sris den Beratungen wurden u. a. die Frage der Ber Beka.e ne e rdes Völkerbundes Aus ſeinen An-gen in Europa i ehervor, daß die Zukunft des ndern, durch 2e tn Bre den hen v rer pfung der durg elerige Neſgnen hervor h e nen. r
ſich dazu Kellt. wurde der Vortrag durch Reben gerufenen Empfangeſtorungen behandelt. Der bis don Heim), ein Sieh von Fiebe, ling

uſche übertönt, daß mit möglich war, den Aus erige Vorſtand des Vereins wurde wiedergewählt. dem eine Melodie, die man nicht ſo vergißt.7

drungen des Nedners zu folgen.

Woche iwag.
Shallpletten!

die

K.rein n
tagen e dem

nichts an
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Beginng al

wer e zei der
r Arbeiter

S noch klein, S fleißige

tli ii n
2 S en, de Weh Zeit“ und änderte für ihre Pläne zu gewinnen,

es r nn, wenn glaubt, daß Tage gekommennderte ſich zu R beſſeren Teil e n en n und mit eiſe Kſer o
S S S 8 3

x

S
D7 z

der umkt Fder en Poligeiminiſter in und die zum großen Teilee eder Se e den und e reiſe der e Polizei inbeſondere
in dar aiſe W. gen ch auch z rn e a Prenßens, ſind für i uon unangenehmen die in ihrenſehren rege mit et nſae er der Sogzialdemokra denen man nun eben nicht mehr vorbeikommt.die an hrrod zu tun Ein Teil unſeres rhren oder Wahlkrei e daher die e der er mit demer) nach Alleter Teilnchnen wollen, 8, z am cneiſteß ab aberſbeit der Aufklärung mit Erfolg h nd iele der Entfremdung der Polizei im Volke, Haſich am Sonntag 7 Uhr am Reileck. 7 d e er iee als Arbeiter z u n, die große Kluft zu verkleinern; r e t r t

Halle ontag, er einer neuen, r e ter zueinander zu bekommen und wie man ſie rweiſe auch ohne E infindet der e Vortrag de ehe e a en, der Sozialdemokra emeinſ a ein neues Vaterland zu arbeiten. z Juniunruhen in Wien anwandte. We
liche Schul und Erziehungsformen“ ſtatt. Es n ehe i e e e ſebeit war es dem al groß war der Wien nicht e darf, bei ung erſt rest nicht
der Leiter den Oden le Paul Gehe z über an zu iche Stützen für Altar Haß und das Mißtrauen. So groß, daß ſelbſt heute gelingen. Noch iſt viel Arbeit nötig, Mi Fran

Die Odenwaldſchule im Vchte der et manger aus der Arbeiterſchaft nickt ſo kann ſelten e e erc der Gegenwart Aula des Reform Es waren diejenigen, die die Ver von dieſem Gefühl, das wir Poliziſten als r be t acſt inſerhelt ver ad rerhee e Frieſenſtr. 8/4. rm rwachten, die Sie beſpigelten koller“ fachmänniſh bezeichnen im rege rbei r innerha r P
beim Gewerbearzt. Die e egr S 77 anierten Verbände Gewe en dem er nannien „Rotkoller“ mancher zei be der a litaner. der ArMonat ſtattfindende Sprechſtunde des Gewerbe hre i a r en und er Kleinigkeit keamten gegenüber allem, was Sozialdemokrat war. 8 Volks

m rats in Halle findet am z und W werbe des er ſtaates Shwer auch dadurch, weil die langſam wieder frech des anns, der für alle v i zur Ar
des Monats alſo im Juni v ießen dergeſtalt, daß die z geh Wrdende Rest on löngſt erkannt hatte Volke werden
17 bis 19 Uhr, im Polizeipr

Pferdchen in der mußte c n n J Da n J 7. egen die Ar ehen ſei und derjeniw s arme Tier war e ne Dungarie doch S Dre an Angenbigh wo der veren ver alen Feinden orbeiten,
geſtürzt und mußte gehoben werden. MWelie e etwas mit dem der frü Republik ſtark gefährbet war. Wären ſich Wir Poliziſten wollen das unf

re rbeiter, der Soziali tStolzeSchrey tagt. Jn den vom 31. Mai r das wan m e e et d m

veranſtaltet der StenographenbundSe chcn Mwent Shnla Stolz Schrey ſeine dies vaßte und herachtete.

r Jahrestagung geh We fels, beVertreterſi ung,aus einer ren Wettſchreiben u 31 ner öffentlichen F

ſammlung.

ür den Beſuch der Dölauer Heide daraufhin wieſen da eine wanger h dichte
Kraftwagenver W Und er ſahſtedter Eiſenbahn beſteht. Die gr all d

nhof Heide. (Käheres Bſecety

„Voiksparr. Sonntag, im großen Soal Vereinsball, inden unteren Räumen e im konzertiert bei h
Eintritt die Hauskapelle.

zum Ba

Altes m m

t vreit at a Pf. Be

kag lich nach modernen
Grundsätzen ausstatten, be

diene man a ich der Koeten-

a
93 Werketütten-Fachleateit ren rn

echter Orient- Tegpiche

daher sehr preiswert
e

oßauflöſten und verboten, Umzüge g. dürch den Il iedenswert
ſtatt. nicht r c und i tänerſeet das Heer in eher t re ſehue, 3 je

en vreia enOmnibuſſe verkehren täglich ab p. x e W re
David g Apotheke un Secſedter hof bi S en ſche

werden

Wul men ein Nein be
Store- NMeterware

t 7r u Fransgenabscbluses Meter

Abgep. Stores, 150 r.
Fonder Gmnadetoff wit Handfllet und rnast-

Hiel an Wohnimmer, teit w modernen Zeichnungen und

Haftligen oder e die Polizei als das eactinſtemtient des

reaktionären Kreiſe in ſolch Fä

r geweſen, dann hätte wie manin e tsredllelen und monarchiſtiſchen Kreiſen ſich i nderfreund!

n Agitation“, die Verſe

dortW erhe Tr wieder e „ſiche
e er von dere es im Herzen rh Teil mitder ten volkstümlich 44 mee h nkte wieder Ferſtort

uns und tut das eurige! Dann ien Tagen der Poli nicht mehr der Buer wird ſo der
Zeit, der politiſch i den afig, 7 ſteige:

et er politiſch u a a freige-er n en beliebte die ten d Wwertſchaftlich organiſiert iſt, deſſen rei
„unpolizeilichem Geiſt als man es Demonſtrationen für beſſeres echt und beſſeren

n!“

r ſein“. Zorgiebel und andere). Wäre di

geweſen? Nein! Die neue Zeit
es auch für den neuen Schutzmann.

Die Arbeit iſt ſchwer, aber ſie lohnt! Helft uns!

rtreter

r eren t könne, Gemeinſam müſſen alle am Ausbau, an der Er
und dem Schutze der Republik gegenüber

rbeiterſchaft un lizei!
tun, helft ihr

t der Schutzmann

n nicht fehlen und deren vor Arbeiteut fand, Platz gegriffen und man Angeſtellten über die ſprechen ſiehe
eſes früher mög lichte es, Fägeg

h Zeit“ ausja und damit be ti das Geſchickteſtder Macht e ind Raffinierteſte n d ſtille, ehe
e der von r Kampf „um die Polizei“!

zdurfte, konnte Einmal: Gewinnung. für eigene, monarchiſtiſche

ige“ eines Monarchiſten Jagow gilt, ſon

Gestreifte Vorhang- p“

modernete Stoffe, mit Farbensteliung

da 94057 T t S en 130 em te 3 Stoffe w a t Meter
t ehe Meter ſt ftDexkorations- offeStore Meterware Darehaus neuzeitlich gemustert, modernste z zMeter

Für das Speise und Herreazimmer.
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Schönsts, was man ich in Qualität und
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e l in Franntzeideves es bestechendMeter schön Farbotellungen Meter„Der zeitgemäbe Teppich“
Der unrerwöstliche gute Der atraparierfähige Ganz besondere Leitung

awaprovieris haltbare

Ebrikats

S W lil-
gemses dte Muster virkungsvollen Persermustern

ß8- 83 5 136.-

Der unverwüstlichoa

Haargarnteppich Velour Teppiche a. Axwinster- Teppich Haargarnläufer
freundliche Streifenstellungen, es.

67 em breit

z e

Si erſte Revue im zen h nicht davon ſprechen wen er wählt haite, k

1. das Gaſtſpiel de g urz unu ber ee ar r U luſtige viwer bevor n ſein Dienſt vielkeich t zwang, g ſo en Jioriernng Die ſerhe We ehe deeſt hat t gehoaheſt des ganzen Menschen. Tränen Ihro
deine n ch Acſer Nebel Dir den nern See m e weiten on dieſen Kämpfen nicht viel gemerkt. Die Augen ind e

Roſen zwei neue Sletſche. deshalb kein Wunde L b auch r i hatte Je naben So r x an rZoologiſcher Garten. Sonntag, den 1. 4 uh e h h eider viel zu wenig um die repu dann versuchen poth. P.
h Zeitung Kapeltieiſter chieſing r taniſche Polizei getkmmert Wenn nun CoemeticumBerrrree des Halliſchen näeehh Beitung Recht geſagt werden darf, daß in dieſem Aue Lrame

Walhallatheater. Heute Abſch e doch bis der Sieg t unſerer Seite war,Diener s ttungsrebne Immer obe den t t dies ein Verdienſt der Männer wie Se ver Preis 2 Mr. Sie werden aufrieden vain. J
emiere bes größten La ing und Grzeſinſki und ihrer engeren und ehe Gmschten. Veie anzur a z r Mitarbeiter. Nicht mehr das ware Sratie. t e veene h Sruacanau,

a T
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Reichs Arbeiter Sportwoche
Vor einem n Teil Der wird in ſeiner einen gArbeiterſportler, e Führung der Kommu r nüber den in ger et

niſtiſchen Partei könne in Halle kein Sport Mia e Von 3 bis 5 Uhr wird e
kartell arbeiten. Die organiſatoriſchen u des im Stadion ein mehr als buntes Bild et tech spor

nen. e engere v tenperpflege e. V. Halle ier ne teilungen J emals kurz feſtgelegt. S rer bieten etwas Beſonderes Vo t, mindeſtens sehn er t
Das vor Kriegsausbruch Primeg Arbeiter Der Olympia- Meiſter e v rei

s Völkermordens

Ar
glaubte ein

2577727 2

tritt

ſportkartell ſchlief während alle an. Den uwurde 1919 weitergeführt und iſt ſeit 1928 ringt ſpiel. Um auch hier dem
fähig (e. V.). Unter Mithilfe der
miſſion für Arbeiterſport und Körperp
ſich nach der bekannten „Spaltung“ die Vereine des
Arbeiterſportkartells e. V. Halle in einer außer

r r r 81. Julien heute zum größten Te ätigen Vor
ſtand. Die nächſte am 31. A1929 änderte den Namen und erreichte damit Ueber

einſtimmung mit dem Namen der Zentralkom- Smiſ ion. eeeeeessee S T eögen die nach Moskauer Rezept arbeitenden S m nicht die„Führer“ des kommuniſtiſchen Arbeiter-Sport und W J S hKulturkartells ſich drehen, wie die Befehle auch
kommen könnten: Ein recht sfähiges Arbeiter
Arbeiter-Sport- und Kulturkartell hat es in Halle
noch nie gegeben.

In Erkenntnis der notwendigen Werbetä
faßten die Vereine am 15. Mai 1930 einſt im
mig den Beſchluß:

Die von der Zentralkommiſſion

m S J in vom22. bis 29. Juni f
Das Programm iſt augzearbeitet. Die wen

Wochen erfordern größte Tätigkeit aller Mitgliederund Funktionäre. Die halliſche Einwohnerſcha

ſoll ſich überzeugen, daß der Arbeiterſport nicht
zerſchlagen iſt, ſondern mit alten Kräften neue
Arbeit leiſten kann. Die Einwohnerſchaft ſoll in

der Werbewoche erkennen, daß der Arbeiterſport
wirkungsvolle Tätigkeit für die r be
treibt. Neue Mitglieder ſollen gewo werden
zur Mitarbeit an unſeren Aufgaben.

Der 22. Juni iſt als
Raſenſpielertag im Stadion

am Geſundbrunnen geplant. Von 9 Uhr früh bis
nachmittags 4 tummeln ſich die Handball und
e r or allem kommen die Jugend
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ſpiel und ein Koſtümreigen der er 7gänzen das bunte Bild. Der in von der Seite S S aangeſehene Fußballſport beendigt den Tag mit 1. Zur Abwiclung dereinem ſchon lange vermißten Werbeſpiel. W rDer langjährige Fußballmeiſter des Arbeiter Richten e Sport metſsen, vTurn und g V. Südoſt t zu v aShbnerig trit gen die vee um 18 Uhr
Halle an. Stand und g. Spielente 8 on t denAm Mittwoch, dem 25. Juni, zeigen e Scene en. le Spiellente uRadfahrer auf dem Bee erſcheinen. J. A.: Otto Zorn.keit. Der Werbemonat des Arbeiter und

Kraftfahrer-Bundes Solidarität wird auch in
dieſem Jahre neue re bringen.

Der Thalia- Saal dürfte am Freitag,
dem 27. Juni, das Ziel vieler Jn enten am
Arbeiterſport ſein. olf Buck von der Zentral
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l
vorlegte ereenſenrts

z 3 S. B.e aSonntag beginnen m r im 6. Begirkder zweiten Runde 2 erienſpiel S helle undkommiſſion wird in einem Vortrag e dieſem in nWarum A r e eee z S en Wittann, Gr nheainidenrbeiterſport“ ren Mann und ars aus Art dunteren n erſetzen. Einige c ßä r njähriges Beſtehen. Jl an e rte hin. Jeder Verein
Ztiritz

die Wege und Ziele unſerer ſchildern
und auf die Bedeutung des Arbeiterſportes für die
Oeffentlichkeit hinweiſen. Der Fil m vom 2. Ar
beiterTurn und Sportfeſt in Nürnbero ſoll
den halliſchen Teilnehmern freudige Erinnerung
erſtehen laſſen, aber vor allem den bisher Fern
ſtehenden die Größe und Lei tungsfähigkeit des

ößten Verbandes der Zentralkommiſſion zu Ge

en dies ausnugen.

J. A.: Fritz Bittann, Schriftführer
Neue A Kurt Albrecht,len her mennbeh Venteen

t
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ar. SpieleR.

der laſſe
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h eDer Vormittag des 29. Juni wird im Sta Bunddion mit leichtathletiſchen Vorkämpfen und iRaſenſpielen ausgefüllt. Am Nachmittag zwiſchen gegen eine And2 bis 3 Uhr bewegt ſich e a eder Feſtumzug vom Hallmarkt nach dem Stadion. n SAle

al r t her R wo e
Verein

iel 3 238, Kreis LiebeBad des Regatta Klub Halleev. a neere
uhr:erſtattergentrale nen einzutragen: Kurt He(Am Böllberger Weg hbioter dem Stadtgut) T

Gytelertage rennung g. den 1.Seöktnet täglich von 7 V rin bis Dunteiheit e d e u re eGebäh fär U Mi ßatt. Der lnden h uſchü erhalten nur ſolche r v die ſichihren tglleder: Rinzelabonnement 5 M. und der andere zur die einen t igen. V. tigen eiter Ka rich (Senftenvamitenedonnee z Monatskarten 2 M. S elen m r S wird anweſend.ag eskarto MK. dürfte ſicher Sieger denJagendliche 14-16 Jahre Lehrlinge 3 Mk. J wird W n d engereKinder dis 14 Jahre 2 A. Kafthal i en rewird es 11 br e vr können sich im melden. en n ſte gegen a rue rinnen anben beide Man 3e n u o a u deſtenlige K raHandball.
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Halle, den 31. Mai. Davon läßt ſich die Arbeiterſchaft nicht Ringens ſtehen 7 orgen artei

Der Kampf um die Mangfſeldlöhne ſpitt zu. den, davon werden Hungrige nicht t Ueberall v ſie an Wech, überall
Immer heftiger werden die Angriffe gegen Ge hen Unternehmer, noch dazu die Mansfelder wird verſucht, das Vertrauen zu den Führern

werkſchaften von beide n Seiten. Jawohl n, wenn vielleicht der Arbeiterſchaft zu erſchüttern, die Gebeiden Seiten, denn Großtapital undſerhöhung ver ſprechen. Hier gibt es nur ent ſchloſſenheit der kämpfenden Arbeiterſchaft von der aufgedeckt
tommuniſtrſhe „Oppoſition“ arbeiten ſchiedenen Kampf und entſchiedenes Eintreten für Führung zu löſen, zu zerſplittern. Mit
ſich trefflich in die Hände. Daß beider Behaup vollen Lohn. großen Buchſtaben behauptet die halliſche Rubel
iungen und Beſchuldigungen gegenſeitig auf Alle Kräfte rufen die Gewerkſchaften zu fahne, daß geſtern Schlichtungsverhandheben, zeigt nut, wie richtig und ſicher die Gewerk ſammen. Einer der gigantiſchſten Lohnkämpfe geht lungen in Halle ſtattfinden ſollten, die einen
ſchaften ihren Weg gehen. Die Mansfeld AG. ver-jam Anfang! Denn Manzgfeld iſt der Angelpunkt. ab an von 8 bis 10 Prozent zum Ziel

öffentlicht eine Erklä in der W T

a Zandesverteidigungskomiteeinzwi r t eemir den
drei befa und entgegen den Mili-

ür den

e eine neneroßangel der chen Bevöl
ehe e h de che Gewaltherrſchaft

m rſerum, der großen artigen Zwing

ung im Oſten, ſind als die dieſererſchwörung neun al rer ver
aftet worden. Unter ihn S ſich der bennte Selaheddin v P des Scheichs

Said von Gendſch. e dere ſind, von
Truppen eskortiert, nach Ankara gebracht wor-wo ihnen der Prozeß gemacht werden wird.

Kein Wert iſt davon wahr kein Wort wird
en der zu erwarienden Der erſte Stei m v der feſten 85

3 n au uerJ de Stillegung der Werke der erſte Stein aus der Mauer des Leeie

e e e r. 5 h e e henh e e m b der Sinn der Mansfeldkämpfe.
nt, daß die Unternehmer ihr „freunlaut Peto n den Werk des Großkapitals ſtehen, ſie wirdnur vo Veſtreben, die nichtzu nie diktiertes Angebot, n eine hee FFeefag wen rer ver How ver

vie Ardeit ſortzuſegen, hauſen.
An alle Gruppen der genannten Unterbezirke!
Wir erinnern nochmals an die Anmeldung

Teilnehmer am Zeltlager in Bornſtedt

guter h
x
n

der Erzielung von Gewinnen die Döhne Sagen dem An blick, in im Man S Die derdem die Eewerkſcha e eines erbitterten c wer wertkſchaften rufen,

ram m vereidigt. Nach dieſem Bregrenn ePene gönig von Kumanten Sie als tordentlichen Geſandt e dein trelt di eimwehr die Macht im Staate. SiDer „Fall der e wird zu einem niſter bei mir v 2 z et e e e a n fetröe t 1 Mk. Alle Gruppen melden Fort an
R Frick. Es geht nichts über das diplomatiſche Zere unten Parteien Alle Heim Otto ehe Sprr
Die Filmob t den iell! Souverän onäre mußten ſich verpflichten, even Nur noch wen e trennen uns von undes moniell! Sein „erhabener Souve ſein aller tuelle Bitten und Forderungen einer Partei den ſerem Feſt! Rüſtet e e alle!

A e Der ihm die A en der hr unbedingt unterrieék im 1 ihn mit r Aufgabe betraut hat,e s i ein dumme Je as 4r das gange Reigh zu verbieken, gu- Jahren Nationalrat hat eitz den ſo v e Net n a Wer der S.einen t We ene r die ers- AuterßSesire 2CBe- hr ſarbelter, der De J et bei der nd e am r. Halle Piontere. I

44 der v e er et h n er J e Da Ergebnis der Pur von den m n dis e e v. Jn:
lm Sozialdemo aten mit ſtürmi Proteſtrufen Vornſtedte ee

t. halte t dt
Film

wäre.

e a auf eer

a grlv n
4 e v5 Verwaltun

Eein erhabener Eowerin außerdem

u e ein Berlin dem
belle Anjprache mit den e

„Jch habe die h Ehre, Euer
Schreiben Keiner MajeſtätZu mein allerhöchſter

hiermit zu überreichen, womit Er mich als edenten Geſandten und bevollmächtigten

niſter bei dem Deutſchen Reich beglaubigt. Jnt

mein erhabener Souverän mitſhtig
dieſer Aufgabe betraute, hat Er
weiſang erteilt, bei d
e freundſchaftlichen Geneigtheit zu ver au des Kanaltunnels zurückgewieſen Anterbeairä Songeriouserr t r noch nicht das letzt el Sangerhauſen. Sonntag, 1. Jrni: Tagestour.

antwortete: „Jch freue Wien, 31. Mai. (Eig. Drahtb.) Wort Die Arbeiterregierüng e Cicſsonmerdawurden e Heimwehr- ſteht au s V Schrunkte daß dieſe Frage in
r r ken Linie eine wirtſchaft ich e ken

Streit um den Kanaltunnel.
London, 31. Mai. (Eig. Drahtb.)

Weg das VLandesverteidigungskomitee den

v das Schreiben er wodurch Seine Mafeſtät der
p 2

Bei Millionen Fiausfrauen bestätigt sich dieses
Urteil täöglich: Spiegelnden Glanz, appetitliche

n Sauberkeit O gepflegte Geschirre. Frischer
und bekön schmecken die Speisen, der dem mit O Lepai wird. Und vor
allem viel weniger Ambeit und Mühe

ftenkels Aufwasch- Spöl- und Reinigunqsmiftel
för Haous- vnd Köüchengerot oller Art



Es war damals, als Vinzenzo noch in der Mai-
länder Schuhfabrik Arbeit hatte. Allmorgendlich
fuhr er mit der Bahn zur Arbeit und kehrte in
das einſame Dorf zurück. Er war in der Mittags
pauſe, wie gewöhnlich, in das Speiſehaus der
Fabrikproleten gegangen. Es gab da für wenige
Centeſimi eine Schüſſel voll Mineſtra, Paſta oder
Trippa. Man holte Schüſſel und Löffel vom Stoße,
ließ ſich in der Küche eine Kelle voll Eſſen geben
und ſetzte ſich an die langen, rohen Holztiſche. Wer
viel Geld hatte, trank noch ein Viertel dünnen
Wein. Schüſſeln, Löffel und Karaffen ſammelte
ſpäter der luſtige Pepino ein, der in ſeiner fleckigen
Schürze durchs Lokal ſtrich, alle kannte und mit
allen Freund war: mit den Bettlern, den Dirnen
und mit den Arbeitern. An jenem Tage, als
Vingenzo ſeine Trippa ſchlürfte, zwinkerte Pepino
ihm heimlich zu und verſchwand durch die Hintertür
nach dem Abtritt. Vinzenzo wartete eine Weile,
dann folgte er ihm. Pepino war ein wenig auf
geregt: „Es iſt einer da, dem ſind ſie -auf den Fer
ſen; er muß heute noch verſchwinden.“ Vinzenzo
lochte leiſe: „Gemacht.“ „Gut, wann kommſt
du „Um ſieden, nach Arbeitsſchluß, wohin?“
„Zu Ernſting Pepino verſchwand. BVinzenzo
ging wieder an ſein Eſſen vergnügt und harmlos,
als ob nicht geweſen wäre.

Zehn Minuten nach ſieben ſtand er im kleinen
GEemüſeladen. Draußen brannten ſchon die La-
ternen; Ernſtinag war eben dabei, die Körbe von
Aepfeln, Zwiebeln und Blumenkohl von der
Straße hereinzuräumen; ſie ſchickte ihn nach hin
ten. Jndes ſie geſchäftig ab und zu ſchlurfte, warf
ſie einen raſchen Blick nach dem gegenüberliegen
den Fenſter, wo ein junger Mann gelangweilt
herausſchaute; er machte eine flüchtige Bewegung:
es war alles in Ordnung. Erneſtine ſchloß be
friedigt den Laden. Sekunden darauf ſtand vor
Binzenzo ein ſehr junger, blaſſer Mann. Er
lächelte ein wenig verlegen: „Genoſſe.“ Vinzenzo
reichte ihm unkeholfen die Hand: „Ja, ich komme
dich holen Ernſtinga brachte warme Milch:
„Hier. Junge, trink; ihr habt einen weiten Weg.“
Sie wendete ſich an Vinzenzo: „Carlos Frau war
gegen Abend hier, ihr dürft die Bahn nicht be
nügzen, es iſt unſicher. Brecht ſofort auf, ehe die

leer werden und dann auf der
Landſtraße kennſt du Wege, wo ihr den Tſchakos
nicht in die Arme lauft?“ BVinzenzo lachte:
„Mehr als einen! Biſt du fertig, Genoſſe?“

Ernſtina ließ ſie über den Hausflur hinaug; er war
dunkel und leer. Aus dem Torweg tauchten ſie
unauffällig ins abendliche Getriebe der Straße:
zwei harmloſe Fabrikarbeiter.

Als der Flüchtling am nächſten Tage erwachte,
wußte er erſt nicht, wo er ſich befand. Um thun
war der Geruch von Heu, Kühen und Staub; über
ſeinem Kopfe liefen helle Sparren, die ein dunkles
Sckieferdach trugen; durch die Mauerluke fiel ein
ſchräger Sonnenſtrahl, in dem die Stäubchen tanz
ten. Er entſann ſich, daß er auf dem Beden eines
Bauernhofes lag, in einem einſamen Weidedorf,
unweit der Grenze. Jetzt ſah er auch, daß eine
Frau vor ihm ſtand: ihr freundliches Runzelgeſicht
hatte im ſpärlichen Lichte die ſteingraue Farbe der

Sie brachte ihm eine Schüſſel mit Eſſen.
Dem jungen Mann wurde bewußt, in welch ge
fährlicher Lage die Bauern ſeinewillen waren.
„Es tut mir leid begann er. Die Frau
wehrte ab: „Sie ſind Genoſſe!“ Er begann zu
eſſen. Sie betrachtete ihn: „Wie jung ſie ſind!
Haben Sie noch eine Mutter?“ „Ja, ſie liegt
ſchwer krank Jch werde ſie nicht mehr ſehen.“
Die alte Bäuerin wiſchte die Augen. „Wann wird
dieſe ſchreckliche Zeit ein Ende haben?“ flüſterte
ſie. „Eher oder ſpäter aber wir werden
ſiegen“, entgegnete der Flüchtling. Er ſprach leiſe
und mühſam; der ungewohnte Weg und die Auf-
regung des letzten Tages hatten ihn erſchöpft. Die
Frau ſah, wie müde er war. „Schlaſen Sie
ruhig“, ſagte ſie, „Vinzenzo wird Sie rufen!“

Er fiel wieder in bleiernen Schlaf und ſchrak
auf, als jemand ſeinen Arm faßte: „Komm, Ge
noſſe, es iſt Zeit!“ Es war ganz dunkel. Ohne
Licht zu machen, ſtiegen ſie über die enge, knar
rende Stiege hinab und traten in die kleine Küche,
die nur der flackernde Schein des verlöſchenden
Kaminfeuers erhellte. Das Fenſter war verhan
gen. Auf dem Tiſche ſtand eine Schüſſel mit
dampfendem Eſſen. „Jß“, ſagte Vinzenzo. „vBiſt
du nicht müde?“ fragte der Flüchtling, indes er
löffelte. „Jch bin das gewohnt“, lächelte Vinzenzo.
Seine weißen Zähne blinkten. „Gehſt du oft hin
über?“ fragte der andre. „Ja, man muß leben;
ein Weinacker und ein Maisfeld geben wenig Er
trag. Arbeit in der Fabrik gibt's ſelten und nie
lange. Der Vater iſt krank, die Mutter ſchwächlich,
die Geſchwiſter beſuchen noch die Schule was
will man anfangen?“ „Wieviel ſind hier in der
Gegend auf den Schmuggel angewieſen?“ Vin
zenzo lachte wieder: „Hundert Prozent!“ Er
reichte dem Genoſſen ein Paar weiche Schuhe mit
filzgeflochtenen Sohlen: „Hier, zieh' ſie an! Leder
ſchuhe machen zwwiel Lärm und gleiten auf den
Steinen.“

Sie traten aus dem Hauſe in eine ſtille ſamtene
Nacht. Die Sterne flimmerten kühl und fern,
dunkel laſtete der Wall der Berge. Auf einem en
gen Pfade ſtiegen ſie ſteil aufwärts, zwiſchen
Weinäckern hin; auch im Dunkeln erkannte man
ihre winzigen Parzellen. Dann kamen Oliven-
und Kaſtanienhaine; die frühen Knoſpen dufteten
herb. Dahinter lag der Strauchwald. Auf ſehr
ſchmalen, ſchattigen Wegen ſtiegen ſie lautlos berg
an. Jn der Ferne glommen Lichter. „Die Grenz-
häuſer“, flüſterte Vinzenzo. Dicht über ihnen lag
der Grat; eine Felswand führte ſteil empor. Sie
ſchoben ſich in dichtes Gebüſch. „Hier müſſen wir
warten“, flüſterte Vinzenzo, „von dort oben leuch
ten ſie ab; rühre dich nicht, kein Zweig darf ſich
regen; ſie haben ſcharfe Augen und Ohren.“
Sie Mieben ſtumm; Vinzenzo kaute ruhig und ge
laſſen einen Grashalm. Bisweilen lächelte er
dem Genoſſen ermutigend zu, dann blinkten im
Dunkel ſeine Zähne. Plötzlich horchte er auf: „Sie
kommen!“ Sie lagen jetzt reglos. Erſt nach einer
Weile hörte auch der andre Schritte und Stim
men; langſam kamen ſie näher. Die beiden lagen
wie tot, nur ihre Sinne waren überwach. Die
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Das Nachthemd Son voſef Aber

hier geſammelt werden. Das

„Wat haſt du mir da for 'n kaputtes Nachthemde
ins Bette jepackt“, fragte der Portier Klawutke
ſeine Frau, als er, von einem Glas Bier nach Hauſe
kommend und ſchon halb entkleidet, an ſein Bett
trat.

Sie las bei einer Kerze, wie immer vor dem
Einſchlafen, noch einige Seiten in einem Schmöker.
„Zieh' heute das an“, ſagte ſie, „morgen kriegſt du
'n andres“.

„So ſiehſt du aus.
'n andres Hemde.“

„'n andres erſt haben. Tu haſt ja nur zwee
richtige Nachthemden. Eens davon iſt injeweecht,
und det andre hab' ich vaborgt.“

„Vaborgt? Wat heeſt vaborgt?“
„Unſer Chambregarniſt hat heute zum erſten-

mal ſeine Braut bei ſich, und da hat er mir erfucht,
ihm mit een Nachthemde aus die Valegenheit zu
helfen. Der ſchläft doch ſonſt immer nackt.“

„Und da haſt du ihm, ohne mir zu fragen, mein
jutes Nachthemd jeliehn, und mir packſt du ſo 'n
Fetzen ins Bette. Der wird das Hemde ſchön wieder
auszieh'n.“

„Er hat mir zwee Mark Leihgebühr bezahlt.“
„Jt laß aus meine Wohnung keen Abſteigequar-

tier machen, und det jibt es ſchon jar nicht, daß der
mit mein jutes Nachthemde Staat macht. Den hol'“
ich mitſamt die Braut aus dem Bette.“

Er wollte aus dem Zimmer gehn, um ſeine

Steh auf und jib mir ſofort

Zu Tizians 450. Geburtstag

Wache war ſchon dicht über ihnen; man
deutlich das Klirren der Gewehre, das
der Gurte. Plötlich wurde die Schlucht
ein Scheinwerfer taſtete langſam von
Stein jetzt lag das Licht auf ihnen: ſie
den Atem an die Sekunden wurden zu
den Oben war Stille: hatte man ſie entdeckt?

Nein! Das KHicht glitt weiter, war ſchon vor
über, verſchwand; Schritte und Stimmen entfern
ten ſich, verklangen „Gemacht!“ flüſterte Vin
zenzo.

Der Reſt dse Weges war ein Kinderßpiel; bald
lag die Grenze hinter ihnen Lichter tauchten im
Tale auf; auf ſchmalen Pfaden ging's abwärts.
Ein Haus lag vor ihnen; Vingzenzo pochte: lang
kurz lang Geräuſche wurden drinnen wach,
ſchlurfende Schritte Die Tür öffnete ſich ein
wenig, flog dann auf. Ein Mann ſtand auf der
Schwelle: „Du biſt's, Vinzenzo Heute
„Ja, ein Genoſſe

Sie verabſchiedeten ſich.

Du biſt Genoſſe

Der Rüchting reichte und

Vinzenzo die Hand: Ich danke dir.“ „Wofürd

1606, wo man
iger Bulle i

Nr. 46.“ Do

e en

werden. Alle in ital
Malerin Pieve di C doben, t

aus dem Bett und verſtellte ihm den Weg. „Je
ſchlag dir“, ſagte ſie, „die janze Waſchtoilette auf
dein' Schädel, wenn du ihn for das Meethen
blamierſt. Scher dir ins Bett, du olles Kamel“!

„Det jibt's nicht, daß du mein Nachthemd zu un
ſittliche Zwecke vaborgſt.“

„Quatſch nich ſo duſſ'lig. Du haſt ja dein Jutes
von.

Mark“.
„Das Meechen is Verkäuferin in een Delikateß

laden, und ſie hat eene Pulle Wein mitjebracht, und
'n janzes Pfund Uffſchnitt. Det is wohl jar niſcht.
Die kann meintswegen jede Nacht hier ſchlafen.
Da hab' ich jar niſcht gegen.“

„Eene Pulle Wein? Wo is die?“
„Vaſtochen. Die kommt morjen uff den Tiſch.“

Der Portier ſetzt ſich auf den Bettrand, ſtreifte
ſeine Socken ab, zog den Fetzen an und legte ſich
um. Sie kehrte in ihr Bett zurück und löſchte mit
zwei angefeuchteten Fingern das Licht.

„Ene Pulle Wein“, meinte nun der Portier, „'n
Pfund Uffſchnitt und 'n ZweeMeter-Stück na,
da kann man ſchon 'n Oooge zudrücken

„Js man jut, daß du einſiehſt“, ſagte ſie,
„ihm is mit dein Nachthemde jeholfen, und wir
machen uns morgen 'n juten Tach. Wo keene Hand
nicht die andre wäſcht, kommt keener nicht uff die

Drohung wahrzumachen, aber ſeine Frau ſprang

und Königsberg iſt das Leipziger Söchſiſch ein
böhmiſches Dorf. Es kommt ſogar vor, daß die
Leute in der Meſſeſtadt ſich gegenſeitig nicht ver
ſtändigen können und aneinander vorbeireden.
Etwa ſo:

Gee ſcheenes Weddr heide!“

Nicht nur den Ausländern in München, Kiel

Beene.“

„Nu freilich de Rejnwärmt

„Neeh, Rejn wärmr griechn!“

P

„Ach du lieber Jott“, lachte Klawutte, „die zwee

„Virtſchafterin wiche ſofgr:, ie
Sitellung, ſoll auch be(Bgl. Veriner LokalAnzeiger 1906

Recht indiskret hört ſich vun dieſe Annonee an,
im „Dresdner Anzeiger“ (20. 12. 1908) zu fin

des J Sie lautet: „Ein Witwer, 33. ſucht
eine Wirtſchafterin mit gutem Charafkter, ohrl. und

tg t. Kind und Heirat nichter x derret i
der kein aus

Beziehungen, und mö
n ſie noch ſo ign ſein macht, iſt dex
uenke, der in der Kiel

a

er Zeitung vom 12.1968 fol le e ver
wandtſchaftliche Beziehungen bin ichim Stande nur das Allerbeſte in pommerſhenſte

Gänſebrüſten zu liefern. E. Quenke

n aber heißt es. behifflich zu ſein und feine
iebe in die Tat umſetzen. denn in

öder Zeitung Nr. 142 wird inſeriert: „Wer
nimmt einzel Dame von Fi zu Zeit ein
kleines Heringsfäßchen (Stuhlhöhe) voll Dünger ab,
oder ſchafft dieſes gegen Entgelt fort?“ uſw.

F Der TanzKurs.Eine für die damalige Zeit (1908) nicht ſo ganz
unbedenkliche Annonce trifft man im „Ulmer Tage
blatt“ an. Da wird auf den r
unterricht des Herrn Hanikel aufmerkigm gemacht
Am Ende der e gewahrt man dies: N. B.
Der erſte Kuß beginnt Mitte September.

Die Kunſtmalerin
Nach der Düſſeldo

z

„Porträtbrüſte von Thekla Gr

kfer Zeitung
ellung

r

„Neeh, ch meene doch: Rejn wärmr griechn! aäke n t
Na nodierlich griechn die! Die wärn doch nich die Haare Und e usgiebig wäre

fliechn! Das gennſe doch gar nich!“ lich. Frägt Kennen eu b e h r i e e e Teher welde ſagt daß r hete Reinh e egriechn wärnl e Se da der Kunde, „erzählen Sie„Aqh, ſoo hamſes gemeend Da gennſe Röchd wir vloß die ntel

w



van de ar Heute ſei ſieganz das deſtrt des uriſeligen Kürten geworden ſei.
Deutſchland 2 eſpräch. Regen tet der offenſichtlich geiſtesverwirrten Frauh 8 nider e chwor ſieAls

dieſebarungn der üntaten des Vaſhoe de mich unter
lutige Reihe in den berannlen Falle nicht e en n i et

et Pat dunklefür ihre e e ausgenugt wird

davon überzeugt, daß ihr Mann

Tränen, ihr bei de äManne t n e
die Sache keiv ſie den e r

e e Seit ſie von er un e
unermüdlichem Zureden gel es mir, dIn Berlin e h Frau einigermaßen zu erhiſhe her i e

Se ens e eurch gewiſſe endn der hart dar Vieh
eichnende Anſſchliſſe Kürten vor dem Vernehmungsrichter h

Echon 1943 Moseder geweſen

rückter S nd n ann, der die Anweſenden Nit wer rer de WVuſe la er r
er vorgeführt worden. Dadurch, hat

Haſtbeſehl erließ,
e triſt nunmehr an die Stelle der Kriminalunier

W Dasrd Aufang

ein Lokal in d de

t e n Sehr29 nt aus Zuhältern, We ehe
en zu edt, kommt in vorge

kleinen Akrobatenſtückchen unterhält. Am Sch luwartet er mit einer onderen üttraktion 5 nehmungsricht
t und unvermittelt auf die ſehderfer Mord daß der Vernehmungsrichter

e rie überleitend, erzählt er mit dertrauliche
nzwinkern, e er Peter er mne Maſſenmörder, ſehr genau ken

wochenlang mit m rn gearbeitet er e
ſpäter anh
en Einbruchs mit m in Berührung gekom-eingeleitet

„Oh!“, erzählt der Tätowierte mit grohagen geh mit der Zunge, großem Be
r iſt ein Gerxiſſener. Was der

0 bſt im Knaſt für gedreht hat!avon macht ſich ja keiner m Vorſtell

Von 53 al dte ſter S arg 7a tolle Geſchichten ne Wer en das ja,
rlich geſtanden, meiſtens für Renommage. B.

man i aber über ſeine S ählungen u W
konnte er fürchterli wüterd werden. ckerhauy
der Kerl u ſowas Gewiſſes in den en
Wenn er einen zornig anſah, wurden die eo und ſelbſt wirßaren uns manchmal vor ihm gefürchtet. e

t aber d älly E. r e gef wiem r ew lohnte esung vieles en edaß er mich n m Sie
ier, dieſe Tätowie h der Mann undr hS

die Düſſeldorfer MordSe nn riva nFeinnisvone Fälle ſind, kommt eines We richtet wird.

e e e
kennengelernt Kürtenc z e et g re z7 eigen en e i

7 end int ten Eindruck auf alle c

einem Aus in die Umgebu Idorfs
er aber einmal ſehr brutal geworden und ha

e Kräften nn Eine ſchnelledieſer Bekundu ergab mit aller Siche
ſich das J t v Bekanntſ aft

W de et e ll ſfaen in tn brutalen all aulich aus den Fingern geſogen hatte. warein ver Hart Seedas junge Mäde Berlin in ſeinem ganzen genblick pfeift blaue Bohne mir haarung e i wie eine471 e er rt ne und werfen ung haben.

und Treffpunkt vieler

Die Bekundungen waren, ſubj re 8Wwiſſdurchaus ehrlſch das Mädchen, dem die e e n e e
lichen Berichte über Kürtens üntaten zu Kopf ge unter. Na

ſtiegen waren, hatte ſich in den n, von Kürlen gen v auf
vergewaltigt worden ſein, hineingeredet

Minuten
Umgebung
den. Erſtmeine

Ein er n folgendes: „Jn
un ee arann in e z

r viel im Lande e auf einer dem n ie Tour durch das Rheinland in der N a mee ge prochen, als von dem n Natürlich m a er zu ſpät. Sein dw das er a terten Der

leichtſinnigerweiſe hatte ſtehen laſſen, iſt beſorgt
verſchwunden, von denldor a W L

beim e en einer Gefängnisſtrafe vächſter r den ünterſuhengeihee

nn wird es unheimlich ſtill. Nachdm wir n

i n haſt herer

war wieder allesc F.5 veſſe en n Gir. Veei v
„meine e en h e terl!boffnungsloſem ſhnhen ſie davon r

2

So regiſtriert der Seismograph der menſchlichen u
handele.Gefühle die Kataſtrophe von Düſſeldorf.

Krka.

Kürten

Kehle aufgefunden

e r
nsgefüyri

29

S S f g S S o e
Erzäh angebl u edes w Kürten atte akönnen nicht gen S r 53 eDer M t fanul, o l x Statt verſank vor den en e teallen Arie de e r Er e glücklich e unter g h e

Skepttſch, wie man
den näheren Umſtänden ind

d e en „Alles B derrihtet in Eingeweihter und ist diavoiif e was 318.

r J r Das Shwurgeriht vernrteilte 19 henaus iſt, bindet er den Leuten gyguen und nen Wbren, noch mehr
die nicht alle e c sre. Ein ebenfa e

an

S Weg n dere e i

den Baren Es knallt noch mebrepe Male,

t haben, ſuchen wirkönnen e im Dunkeln nie t u
hören wir, daß dieſe Schüſſe einen

mehrere andere Leute ſchwer ge

m

und Schmer-

chmergower Wald. einer

gemacht
an dem
unheimlich gut geſ

e e n die Leute e Schank
e e v en ine die blutigen

Jagd mit

immer wieder hören,

er iſt. a den G W
d die Details i zführli henehe m e tte ſi r e e

e rn weg.

Sie ſind über alle

e
c

i S
2 S

S J S eh h
S n 4 me

e 4a

r 3
u

c

ein ju 77An
h alen

mit

wie der

andern

ten in der Nn

ichtn

z r

t

h Vor dem zweiten Frenzel Prozeß
erſten Stockwerk ſchlief, mit durchſchnittenerf Außer in Bornim und Potsdam ſtößt

et Die Berufungsverder See wird g. 3 in r
e
anwalt Blumenhain bemühen
ſetzung einer anderen

endes Kommuniqusé der
rt:

grengel ca. verdient.
renzels g

In Zeitungsartikeln und

i e de wie emen

Es iſt e mErſte Staatsanwalt renha L

nd andereer e belaſtend genug

iſt
t i

El eh

r vor
5

und Rechtsum die Durch

e. 7

r e
amtliche Koel

uldig zu ſein

ent r Zeug u die Be

e u u
Kriminalpolizei unter dem

e n

t GroßBerlinalſche 100- u r c e
Roten ſelbſt ſollen von einem Mann, der der

en

S L Foſſel Zeit c
WKa Start zu gwei Jahren einem

mende 8att das en

n. barcik ſein, der ſich er
ex bei ſeiner Flucht zurü

v

Sollte der Dieb ni

7 Blutige Rmmeltahrt r wiimrai

e a das die

Zet Harrlard tiebert en Fuß b

m Teil von mannshohen Getreidefeldern bedecktDie Bauern, das will viel n b
ändnis zur gründlichenDa i noch e

e man: einen neuen er in der
e

e nalt veſhaten wenn

m



Warum verachten Sie
was Fremde

S

Biv d im FrteleMein h
ine Lſebesgeschichte aus der

T
Tee BEBS II7 eKounnteg.

den l. Na n

tag. Fran Konzertbeteil gen n
4 Ubr: NachnKonorttportal des uptbahn Stadt an der sebönen blauene fahrt des e Uhr. Donau. Leitung Benno PlitsSAS. Nord,. Sonntag, um 2 Ubr. lenam Vſälzgr Schieharaben dalgtgete in den Hauptrollen

fahrt adſabdrer treffen ſich früh Werwe fuetterer Ala Es
am Reileck zur Fahrt nachristes en.

(Sürd.) S 7 n mit ea r i 2 Uhrfälzer Schießaraben kmabiettet

7 Uhr Reileck.

)ugencliehe haden Zutritt
große Garten

ausgeführt vom Görlachorcheſter.
VR. Dienstag den B. Junt, abends 8 Uhr

Eintritt rei.
Morgen, Sonntag.,

Rote Vioniere, Am Sonntag aaehm. 8 Vbr-geben wir auf Tagesfahrt. o Große u und 777777]wir an um 6 Uhr auf dem Hall- (70 aeim iſt am Sonn familen rxtellung
Unser MOCCASIN
der ideale Strapazschuh
für Jungens.

tagabend geſchloſſen. d. b. es ſindet
kein Heimabend ſtatt.

Aus dem Bezirk
Sonntag.VenmartVenndorf t

Ubr im Lokal Blauſchmidt Mit-
gdgrh, Alle Genoſſenben pünktlich zu erſcheinen. ie
nweſenbheit aller Gemeindever-

treter erwünſcht.
Fannts den 1. Juni. Dampfer-fahrt nach Alsleben zur Einwerhung

d Juagndbra. Treffpunkt Uhrorbanſchenke, ſpäteſtens Treff-
punkt Halle Veißnitzbrücke Uhr.
Corbetha. Sonnabend, 31. Mai,20 Uhr. im Gaſtöaus
e Mitglieder- Verſammlung.

ef

Anfangszeiten:
Werxtags 4.30 6.30 8.30 Uhr.

Sonntags ad B Uhr. 2987

Sonnsdend, den 31. Mai, nachm. 4 Uhr
Sonntag den I. Juni, naehm. 3 i Vhr

10 Flech- und 5 Hnderntsrennen

darunter Thuringla-Jagdrennen
Bedentend ermäßsigte Bintrittapreise.

Morgen, Sonntag l. Juni, 20 Uhr
Galna-Premidre

des grööten Lachschlagers

III
Pin Hallenser- Erlebnis i in 2 Akten

und ein Nachspiel von
M. Neumann

Moegik z Radi Gfaller.
Als Hauptdarsteller die großen

Kanonen des Humors

31-35 7,9027-30 S,90 90
23-26 4,90 K.
20-22

gesordnung: „Sozialiſt. FührerRettor Genoſſe Görſch (Daue).
ie Genoſſen werden gebeten mitihren Frauen zahlreich zu erſcheinen.

e willkommen.

echtewitz. Sonpend, Radolf Mälzer,
Zen 31. Mai, 20 ühr, bei Hoffmann Therese Wiet,

erſammlung. Ref. Gen. Meiſter. Grit Herwey Ballott
Ganz Halle wird eben jubeln,

und sohreien
Gewöhnliche Preise ab 70 Pfg.
Der Vorverkauf hat begonnen.

Ein Kinderlackschuh ebenso
praktisch wie schön und preis-
wert.

Wettin a. S. S. RotSoltenDaindierſgett nach Alsleben

zur Jugendheim-Einwerhung. TreffGrinmgge t 8.30 Uhr Marktplatz.

tag, den l.Srünewalde. Sirtadtege ins
i ſthof zur W'chtigeSee ne eheS me zu den r ewird vollzähliges Erſcheinen der

oſſinenn u oſſen erwartet.da wichtige Beſchlü e zu faſſen ſind.

g. U. Am m Sonnabend
abends findet ne 2. Bildungs

vend ſtatt. Reierent iſt GenoſſeWerten Merſeburg Die Ortaver

e z a. U., mist einsdorf und eißenſchirm
ſind dazu eingeladen.

2h
a erst e Verkoufsstelie in Halle o. S.-

u t Deutsche Schuh-A.-G. Bat'aDesteütes r Srobe Urichsrase 52
mit D. nnd Hein, In COn-

Paul Haufoe, n

II ne lRelchsbanner n die tolle Burleske

eng Bantschet bis 9.:c 40 Das Abſchierbe
Ortsgr. Wettin Freitag. müſſen Sie ſenen

abends 8im er. einer Schwei ver Zoologischer Garten

er

X

R Caucſistädter everd fe ea 5aner u. Frauen müſſen Nachmlttagskonszert e eLeitung Kapellmoister Sockissing.

S R.
Abendkonzert

des Faolleochen Symphonio- Orchaster
Leitung Benno Pläts

und beim Besuck von
gen nur unsere Inserenten

en berdckstektigen.
VTolſtspaorßs

Heute abend:

IMCII Seit mehr als 200 Jahren rvbrrugsho

Morgen SonntagVereins- Ball Cafe freischütz r
in. H. Hartung, I. Ulrichstr. 28

Wunschaheng

Ende 4 Vhr. Ende 4 Uhr.
Weinberg Terrassen

Das ständige Wochen Programm

z r

I

Am 28. Mai 1930 entsohlief

rierr Kreisceputierter, Gutsbesitzer

iiari ſücic
Der Verblichene gehörte seit dem 1. Jan. 1892

dem Kreistage und vom 1. Januar 1898 bis
13. Dezember 1929 dem Kreisausschub des
Landkreises Merseburg an. Mit unermüdlichem

Eifer hat er in dieser langen Zeit seine
reichen Erfahrungen in den Dienst der Ver-
waltung des Kreises gestellt.

Pin vornehmer Charakter, der gtets für
die Nöte der Kreiseingesessenen volles Ver-
ständnis hatte und dessen ruhig überlegte
Art der Verhandlung manchmal bestehende
Gegensätze zu überbrücken verstand, ist mit
ihm heimgegangen.

Dankbare Anerkennung und Verehrung
des Verstorbenen wird im Kreise fortleben.

Merseburg, den 30. Mai 1930.

Berkreistagundkreisausschut

mennan Bad LauohMan hüte sich vor Nachahmungen und r

den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit der oben
abgebildeten Original Etikette

Zu beziehen dureh Apothelken, Drogerien und
tineralbrnnnenknanktung en
Hauptniederlage in Halle:

AMAineraldranned- Groshbandlung

Veipuriger Straße 104 wernaureoher 296

Radiiaier Preise
Kein Weinzwang! Sonntag1 Glas Bier o P. M Mbei 2232 Darbietungen 77 J re von 7 bis 9 Uhran der Namenlnzen Fert h n frei.

Ab Sonntag Juni: Ab 7 Uhr1. R ä 6eselischatts Tannpln Alter Frische!“ Dienstag nachm. u. abend:
Iast. Bilder v. R. StolzS gewalti ger VUnkosten ge w. L u An u 7 J 7 7

Preise 50 Pt., M. I. u. X. 1.50 III VBittwoqch nachm. u. abend
Vorverk. Vorkehrsb. Roter Turm Zwet onrerte

von C. Steuer. Eintritt frei.
c

Schlatzimmer vom r
auf

leh bin beim Amts- und Lanägericht in Halle als
Rechtsanwalt zugelassen

Walter Bergmann
Rechtsanwalt.

Wir üben unsere Berufstätigkeit gemeinsam aus.

Halle a. S., im Mai 1930.
Jusüizrat Paul Heroit Walter hergmann

ng uno
35 Künſtler. Eintritt 25 Pfg.

Teilzahlung Freitag nachm. und abend

Temr GeleeR Mark 375, H
Anzahlung Mk. 35,R cinn-, MK. b. n

kunſt An Jeden Dienstag, Mittwoeh, bore
nnabend und SonntagJ e iGrobe Virichetraße 51

e e ae Donnerstags ab 31, Uhr
e

r 52

er T

h Jan Vecunn ur en des lanukreises Mersehurg
e a T S r Steinstrabe) en nGesellschaftz im femtzreche
Oerbt neue lever!

Bintritt frei
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